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Amtliche Na tien 
Se. Majeſtät der En be, er 8015 gerubt: Dem 
Landrath Naſſe zu Dietz den Rothen Adler⸗Adler vierter Klaſſe; 
dem Medizinalrath Dr. O 16 zu den Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem Poſt⸗Director Flick und dem Reviſionsrath Ba us 
mann, beide ebendaſelbſt, den Kronen «Orden vierter Klaſſe; fo 
wie dem Schullehrer Selfert in Kunzendorf, dem Gerichts⸗ 
N chulzen Streich an zu Cablom, dem Schutzmann Kraemer zu 
ms und dem Kaſſendiener Lach muth zu Breslau das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen; ferner dem Medizinalrath Dr. Brück zu 
Osnabrück den Character als Geheimer Sanitäts⸗Rath zu verlei⸗ 
N den; den Kreisrichter Raſſow in Greifswald zum Rath bei dem 
Diortigen Appellationsgericht; und den Gerichts ⸗ Aſſeſſor Trieft 
N m eee Kolbe dorf in Gold — Akon 
erlehrers Dr. örlitz zum Direc- 

— — Nea ſchule daſelbſt die Beſtätigung zu erthellat, 


— — — 
Tele iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
graph Angekommen 14 Uhr Nac. 3 s 
Berlin, 19. Sept. Die hieſigen Morgenzeitungen 
bringen die Nachricht, daß gleich nach der Rückkehr des 
Königs aus den E ten die Ernennung des 
Oberpräſidenten von Preußen und des Präſidenten vom 
Regierungsbezirk Danzig zu erwarten ſei. 


Lee Nachrichten der Danziger Zeitung. 


ufum, 18. Sept. Der König traf heute Nachmittag 
von Tondern, von den Corporationen und der Volksmenge 
mit lebhafteſtem Zurufe begrüßt, hier ein und reiſte nach 
Zſtündigem Aufenthalte nach Schleswig weiter. (N. T.) 
f Dresden, 18. Sept. Die deutſche Naturforſcher⸗Ver⸗ 
. ammlung wurde heute in Anweſenheit des Königs und der 
rinzen eröffnet. Der Staatsminiſter v. Noſtiz und der 
| Sberbürgermeiſter Pfotenhauer begrüßten die Verſammlung. 
Bruhns aus Leipzig beſprach die neueſten Himmelserſchei⸗ 
nungen. Profeſſor Dr. Virchow, der mit lebhafter Acelama⸗ 
} tion empfangen wurde, hielt einen mit ſtürmiſchem Beifall 
8 aufgenommenen Vortrag über den naturwiſſenſchaftlichen 
® Unterricht. — Der König unterhielt fih mit mehreren No⸗ 
A tabilitäten der Wiſſenſchaft. N. T.) 
= Paris, 18. Sept. „France“ meldet, daß ſich der Kaiſer 
* or zum Beſuch der Königin von Spanien nach San Se⸗ 
aſtian begeben hat; die Königin wird den Beſuch morgen in 
. Biarritz erwiedern. Die Zusammenkunft iſt ausſchließlich 
N Rückſichten der Courtoiſie veranlaßt. — „Epoque“ 
nd veranlaß Gerücht von einer Annexion 


t. 3 er He 8 
then 5 
ein Meinungszwieſpalt, noch ſei 


eine Exploſion ftattgefunden, bei welcher 30 Arbeiter und 16 
Ae ben getödtet wurden. 80 Arbeiter und Arbeiterinnen 
ſind außerdem mehr oder weniger ſchwer verwundet. (W. T.) 


Zur Förderung der Gewerbe. III. 

Um all den übeln Rückwirkungen zu ſteuern, welche aus 
dem bisherigen Lehrverhältniß im Handwerk entſpringen, iſt 
nur eins erforderlich. Man muß von der altüberkommenen 
Gewohnheit in den Gewerken ganz abfeheu und ſich die 
jüngſt entſtandenen zum Muſter nehmen, welche bei ihrer 


Stadt ⸗Theater. 

In Weber's „Freiſchütz“ bewarben ſich wieder neue 
Mitglieder der Oper um die Gunſt des Publikums. Dieſe 
Oper hat ſich ſchon oft für Debütanten und für erſte Ver⸗ 
ſuche vortheilhaft erwieſen, theils weil ſie eine conſervative 
Stellung im Repertoire einnimmt und zu jeder Zeit ohne 


angekündigten Frä 
Ihre Stimme athmete 


N te vo i i 

dieſer großen Geſangsſcene Ma u ſorgfältigem Studium 
Auffaſſung der Muſik. Die Sti 

und guter uffaf lebten auch der Technſt in dem Allen 


genannt, glaubten wir bei der jungen Dame noch eniſprechen⸗ 
dere Eigenſchaften für die Soubrette wahrzunehmen. Die 
Stimme dürfte den Anſprüchen, die man an erſte colorirte 


1b, weldes wir geſtern erwähnten, | 


große Vorbereitungen in Scene gehen kann, theils weil das 


in kurzer Zeit gewonnenen fabrikartigen Ausdehnung das 
alte Lehrverhältniß kaum in Anwendung bringen konnten. 
Drei Punkte hauptſächlich 2 es, welche dieſes von der 
ewerke ganz beſonders unter⸗ 

entweder gar nicht, oder nur auf 


Ausbildung für dieſe jüngſten 
ſcheiden. Eine Lehrzeit if 
eine verhältnißmäßig ganz kurze Friſt feſtgeſetzt. Der Lehr⸗ 


ling tritt nicht mehr in die Verpflegung des Lehrherrn, ſon⸗ 
Anfang an nach ſeinen Leiſtungen in Geld 
bezahlt wie ein Gehilfe und dieſe Löhnungen, vom niedrigſten 
Satze beginnend, ſteigen mit der Güte und Mannichfaltigkeit 
der Leiftnngen wie mit der Brauchbarkeit des Lehrlings 
wird der junge Anfänger vom Lehr⸗ 
herrn zu nichts anderm verwandt als zum Gewerbe, zu dem 


dern er wird von 


überhaupt. Endlich 


er ſich verdungen. 


Man braucht bloß dieſe Art von Vertrag mit den bis⸗ 


herigen Lehrweiſen zu vergleichen und ſofort wird man ein⸗ 


ſehen, daß mit demſelben ein ganz anderer Geiſt über den 
jungen Arbeiter kommen muß. Erſtens kennt er gar keine 
Zeit, während welcher er durchaus Lehrling fein muß, ſon⸗ 
dern der Zeitraum, in welchem er ausgelernt hat, richtet ſich 
anz danach, wie er die Zeit benutzt und ſeine a an⸗ 

2 1 \ ehilfen zu 

erlangen. In ſeinem eigenen Intereſſe wird er ſich ganz von 
ſelbſt beeilen, dieſe ſobald wie möglich ſich zu eigen zu machen, 
wird er jede Gelegenheit und jede Unterweiſung wahrnehmen. 
In dieſer Richtung wird er aber noch ganz beſonders dadurch 
nſtrengungen für ihn 
elbſt, ſein Lohn ſtätig wächſt, je mehr er in ſeiner Fertigkeit 

Fortſchritte macht, ſe vollkommner ſeine Leiſtungen denen 
eines ausgelernten Gehilfen entſprechen und je mehr Woche 
e 

Tage kann er in der klingenden Münze, die ihm 
and ermeſſen, ob 
erth es für ihn 


trengt, um die Ausbildung eines ordentlichen 


Inch daß der Ertrag feiner 


bare Arbeit er fertig zu bringen im Stande ift. Jede Wo 
oder alle 14 
ſein Arbeitgeber auszahlt, baar auf der 
er vorwärts gekommen iſt und welchen 2 
ſelbſt hat, wenn er ſich ſo tüchtig wie möglich zuſammen⸗ und 
alle Vortheile wahruimmt, die ihn in der Vollendung feiner 
5 zu einem tüchtigen Gewerbsmann fördern. End⸗ 
lich aber ftört ihn nichts in der ausſchließlichen Nutzung feiner 
Zeit und Kraft in ſeinem Ausbildungs⸗ und in dem Inter⸗ 
apital für ſich ſelbſt 
3 Jedermann 


les 


1 5 
he 


in ihm vom erften Augenblick an, wo er in die Werkſtatt 
tritt, geweckt und ſtetig wach und rege erhalten. 

ber nicht bloß der Lehrling, ſondern auch der Lehrherr 
gewinnt ganz augenſcheinlich durch dieſe Umgeſtaltung der 
Ausbildung ſeines Gehilfenperſonals. Er kann zunächſt ſicher 
darauf rechnen, daß ſein Unterricht auf den fruchtbarſten 
Boden fällt, den er nicht erſt durch andre Mittel empfänglich 
zu machen braucht. Alle Zeit, die er bisher in ewigem Ueber⸗ 
wachen, Zureden und Anfeuern der Lehrlinge vergeuden mußte, 
erſpart er ſich. Das Nothwendige in dieſer Kichtung thut 
der Lohn, den er dem jungen Arbeiter alle Woche aus zahlt 
und die Nachhilfe, die dieſer noch braucht, kann er ſich vom 
Lehrherrn oder von den Gehilfen in der Werkſtatt ſelber er⸗ 


Partien macht, nicht ganz gewachſen ſein. Sie klingt zwar 
angenehm, iſt auch beweglich, aber das Tonvolumen erſcheint 
nur klein und die Höhe hat einen ſpitzen, ſchneidenden Cha⸗ 
racter. Frl. Eichhorn iſt offenbar noch Nevize auf der 
Bühne. Sie konnte ſich deshalb in die Aennchen⸗Tournure 
nur zum Theil hineinfinden, ihre Bewegungen waren noch 
unfrei und zu wenig natürlich. Aber wir trauen der jungen 
Dame das Talent zu, ſich bald in derartige Auf⸗ 
gaben hineinzuleben und da ſie ſich auch durch eine 
gefällige Perfönlichkeit unterftägt ſieht, ſo dürfte ihre 
usbildung als Soubrette nicht auf weſentliche Schwie⸗ 
rigkeiten ſtoßen. Das Stimmmaterial wird ſich dem 
Soubrettenfach ſehr günſtig erweiſen; die bis jetzt als Sän⸗ 
gerin gewonnene Gewandtheit trat ſchon jetzt in ſchätzens⸗ 
werther Weiſe hervor. Fräul. Eichhorn wird ihrer Stimme 
noch eine vortheilhaftere Wirkung abgewinnen, wenn ſie die 
Unart des Tremulirens 17 0 — Herr Eitner, welcher 
den Max fang, dürfte auch Chancen für eine gute Entwicke⸗ 
lung als lyriſcher Tenor haben, wenn er noch eifrig ſtudirt 
und ſich bemüht, ſeinem Geſange eine größere Sicherheit und 
mehr Ausdruck zu geben. ie Stimme hat einen friſchen, 
angenehm berührenden Tenorklang, aber ſie iſt bis jetzt nicht 
ſehr umfangreich und namentlich in der tieferen Lage wenig 
ausgiebig. Dann fehlt unbedingte Reinheit und eine 
richtige Vertheilung von Licht und Schatten im Vor⸗ 
trage der Melodie. Der Sänger wird ſich noch in höhere 
Gefübleregionen aufzuſchwingen haben, um beim Hören 
Eindruck zu machen und Intereſſe zu erregen. Die ruhigen 
Stellen gelangen im Ganzen am beſten und es fehlte in 
ſolchen Momenten auch nicht an beifälliger Anerkennung. — 
Den Kuno gab der Opernregiſſeur, Herr Fernau, mit großer 
ache Sa auch routinirt im Geſange. Eine ſehr 
hübſche Stimme entwickelte Hr. Cabiſius als Ottokar, auch 
ſind die Bemühungen der Herren Schirmer und Pfann 
um den Kilian und Eremiten anzuerkennen. — Hr. Emil 
Fiſcher trat für den heifer gewordenen Baſſiſten, Hrn. 
Ulbrich, als Kaspar ein und führte die Rolle mit bekannter 
Bravour und künſtleriſchem Aplomb durch. — Der Chor 
documentirte einen namhaften Fortſchritt, gegenüber dem 
nicht eben gelungenen Debut in den „Hugenotten“. Die Oper 
wurde ſehr beifällig aufgenommen. M. 


* 


bitten. Endlich aber wird der Lehrherr bei dieſen Verhält⸗ 
niſſen immer nur ſolche junge Arbeiter in ſeiner Werkſtatt 
dulden, die gleich von vorneweg ſoviel Befähigung und Luſt 
und Liebe zur Profeſſion an den Tag legen, daß es ihm lohnt, 
ſie in ſeiner Werkſtatt zu beſchäftigen. Anders kann er ſie 
nicht nutzen, und zahlen muß er ihnen etwas, wenn auch 
anfänglich nur geringes, weil ſeine Belehrung doch auch etwas 
werth iſt und er muß ihnen auch Materialien in die Hand 
geben, an denen er ein Intereſſe hat, daß ſie nicht unnütz 
verdorben werden. Alle dieſe Umſtände zwingen den Lehr⸗ 
herrn, ſich ſofort zu fragen, ob er ſeine Rechnung bei dem 
Lehrling findet oder nicht, um ihn im letztern Fall zu ent⸗ 
laſſen. Nichts iſt wichtiger wie das. Denn dadurch allein 
wird dem Gewerbe garantirt, daß überhaupt immer nur wirk⸗ 
lich Befähigte daſſelbe ergreifen, die wirklich Unfähigen gar 
nicht erſt lange mit den Verſuchen ſich aufhalten. 

Wir geben hier nur dieſe wenigen Züge. Eine einge⸗ 
hendere Betrachtung würde eine Anzahl weiterer und ebenſo 
weſentlichere Vortheile ans Licht bringen. Namentlich wird 
man leicht einſehen, daß nur dieſe Ausbildungsweiſe im 
Stande iſt, den Gewerbelreibenden von heute den modernen 
Verhältniſſen, die ewig im Fluß ſind, die ewig wechſeln und 
täglich neue Forderungen an ihn ſtellen und ihn zum Wechſel 
in ſeiner bisherigen Beſchäftigung zwingen können, völlig an⸗ 
zupaſſen. Es iſt vom größten Intereſſe, daß dieſe moderne 
Anſchauung ſich unter unſern Handwerkern ſo ſchnell wie 
möglich allgemein verbreite; trotz aller Beiſpiele, die den 
Nutzen der neuen Methode über allen Zweifel erheben, iſt 
dies noch ſehr wenig geſchehen. Die jüngſt erworbene Frei⸗ 
heit iſt zwar an ſich ein gutes Mittel allmälig die Hand⸗ 
werker zur Umgeſtaltung der bisherigen Lehrweiſe zu zwingen, 
aber es iſt beſſer, durch Ueberlegung und Vorſicht, als durch 
bittere Erfahrung klug zu werden. Den Gewerbevereinen 
iſt bier ein fehr ergiebiges Feld für ihre ſegenverbreitende 
Thätigkeit geöffnet: Sie können die ganze Frage gründlich 
erörtern. Mögen ſie es thun. Es iſt eine Lebensfrage nicht 
bloß für unſere Gewerbe ſelbſt, ſondern für das Wohl und 
Wehe von Millionen, die ſich den Gewerben widmen und von 
ihnen Unterhalt und Wohlſtand in der Zukunft erwarten. 


20. Berlin, 18. Sept. [Aus dem Miniſterium.] 
Die Sitzungen des Staatsminiſteriums werden morgen wie⸗ 
der ihren Anfang nehmen. Dem Vernehmen nach iſt man 


faſſung aufgebaut werden ſoll. . it der Einrichtung d 

Selbſtverwaltung der Provinzen wird in den neu erworbenen 
Ländern der Anfaug gemacht und ſollen die betreffenden Ent⸗ 
würfe den in der Kürze zuſammentretenden Provinzial⸗Land⸗ 
Bekanntlich ſind den 
eſſen die betr. Fonds bereits 
ch hier nur um die Schaffung 


tagen zur Erklärung vorgelegt werden. 
Provinzen Hannover und 
überwieſen und handelt es 
entſprechender Organe 

— [Marine.] Außer der Schraubencorvette „Victoria“, 
welche an die Stelle der Ende April aus den Gewäſſern von 
Mexico und Centralamerika zurückgerufenen Corvette „Auguſta“ 
tritt, wird noch in dieſem Herbſte die Glattdeck⸗Schrauben⸗ 
corvette „Meduſa“ nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern abgehen. 
Die Abſendung der Schraubencorvette „Arcona“, welche die 
„Meduſa“ begleiten ſollte, muß für jetzt unterbleiben, da von 
den Ende April aus Erſparnißrückſichten entlaſſenen Matroſen 
die nöthige Zahl zur Bemannung beider Schiffe nicht wieder 
hat eingezogen werden können. Von der Abſendung von 
E EBEN KETTE TEE . TEEN 


B Aus Berlin. 
5 Original ⸗Correſpondenz.) 

Es wird Herbſt, das ſagen uns nicht nur das fallende 
Laub, die trübe nebelſchwere Luft und die Rebhühner, Haſen, 
oder Krammetsvögel, die auf Märkten und Gaſttafeln ausge⸗ 
boten werden, das ſpürt man auch in dem allmäligen Er- 
wachen des politiſchen, geſelligen und künſtleriſchen Lebens in 
der Reſidenz. Zwar will der Berliner noch nichts wiſſen 
von der beginnenden Saiſon, er hat Zeit genug zu warten, 
bis die Bäume vollſtändig kahl, die Luft noch rauher, der 
Regen noch kälter geworden iſt, heute ſind es vorzugsweiſe 
die Fremden, welche ihre Sommertouren mit einem kurzen 
Genußleben in der Alles bietenden Hauptſtadt beſchließen. 
Dieſe Vorſaiſon bringt den kleinen Theatern, dem Ballet, dem 
Orpheum und den Kroll'ſchen Amuſements goldene Tage. 
Die geb räunten Geſichter des kleinſtädtiſchen und ländlichen 
Durchzüglers glänzen vor Vergnügen bei den aufregenden 
Schauſtellungen und Unterhaltungen, die kräftigen Hände 
klatſchen den zweifelhafteſten Kunſtleiſtungen energiſcher und 
williger Beifall, als ſpäter die verwöhnten Berliner ihn für 
ihre ausgezeichnetſten Lieblinge übrig haben und die Moden⸗ 
händler begrüßen in jenen ſeltſam geputzten Damen, die mit 
leuchtenden Blicken alle Herrlichkeiten der kunſtvoll aufge⸗ 
bauten Tiolettenſtacke durchmuſtern, ihre liebſten Kunden. 
Mag es auch noch nicht das rechte volle Leben ſein, immer⸗ 
hin hat doch die furchtbare Stille aufgehört, welche in dieſem 
Sommer Berlin mehr als ſonſt verödete. Die Sommer⸗ 
monate bei einer Temperatur, wie wir ſie faſt 4 Monate 
hintereinander hatten, in Berlin verleben zu müſſen, gehört 
nicht zu den Annehmlichkeiten des Daſeins. Jeder flüchtete 
ins Freie, ins Gebirge, wenn Zeit und Mittel es geſtatteten, 
nach der See in die billigern Badeorte Pommerns oder 
Mecklenburgs, mindeſtens aber hinaus in die nächſte Umge⸗ 
bung, am liebſten nach dem reizenden Freienwalde, deſſen 
herrliche Waldthäler allſommerlich mehr zu einer großen 
Berliner Badekolonie umgeſchaffen werden, wodurch das Leben 
dort zwar an Comfort aber durchaus nicht an Annehmlichkeit 
zugenommen hat. ER, 

Mit dem Herannahen der kalten Jahreszeit erinnert 
man ſich auch wieder der Markthallen⸗Angelegenheit. Was 
kleinere Städte in allen Gegenden Deutſchlands als eine 


Kanonenbooten nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern zum Schutze 
der Norddeutſchen Handelsmarine hat das Obercommando, 
wie es ſcheint, ganz Abſtand genommen, obgleich das Beiſpiel 
der Engländer (während des chineſiſchen Krieges), auf welches 
in anderen Diagen ſo viel Werth gelegt wird, bewieſen hat, 
daß der Vorſchlag ausführbar iſt. Die „Arcona“ wird 
wahrſcheinlich erſt im nächſten Frühlahre die Fahrt nach den 
oſtaſiatiſchen Gewäſſern antreteu. (W. 3. 

— [Die Präſidentenſtelle der Oberrechnungs⸗ 
kammer.] Wie der „Poſt“ aus „gewöhnlich gut unterrich⸗ 
teter Quelle“ mitgetheilt wird, ſchwanlt man betreffenden 
Dits bei der Wiederbeſetzung der Präſidentenſtelle der Ober⸗ 
rechnungskammer zwiſchen dem Miniſterial⸗Director Gün⸗ 
ther und dem Oberpräſidenten der Provinz Poſen v. Horn. 
Von einer Berufung des früheren Juſtizminiſters Grafen 
zur Lippe in dieſe Stelle kann gar nicht die Rede ſein. 
Die Gatling⸗Kanone.] Wenn die Einführung 
der neuen Gatling-Kanone, für welche mit dieſem oder dem 
nächſten Monat hier noch ein neuer und größerer Verſuch 
ausſteht, bei der preußiſchen Armee ſtatthaben ſollte, ſo 
dürfte, wie nach der „Voſſ. Ztg.“ verlautet, doch keinesfalls 
deren Zutheilunz zu der Infanterie, ſondern wahrſcheinlich 
die Zuſammenſtellung mehrerer dieſer Geſchütze zu beſondern 
leichten Batterien erfolgen. Es erſcheint diefe Entſcheidung 
jedoch an ſich noch ſehr zweifelhaft, da der letzte mit einem 
ſolchen Geſchütze in Königsberg ſtattgehabte Verſuch bei 77 
Treffer auf nur 500 und 800 Schritt Entfernung und bei 
insgeſammt nur 1200 bis 1500 Schritt Tragweite im ganzen 
an nur als ein ſehr mittelmäßiges Reſultat betrachtet wer⸗ 

en kann. 

a a General» Director der königl. Mufeen,] 
Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Olfers, kehrt jetzt von feinem 
monatelangen Urlaube gekräftigt aus Oſtpreußen zurück und 
tritt in ſein Amt, wenigſtens vorläufig, wieder ein, zumal 
man nicht hört, daß ihm ein Nachfolger gegeben werden 
wird. Der berühmte Forſcher und Kritiker, Dr. Waagen, 
welcher der Gemälde-Galerie vorſtand, iſt todt und der 
Andrea del Sarto bleibt — reſtaurirt. K. 3) 

— [Die Beſtätigung der zuletzt erwählten un⸗ 
beſoldeten Stadträtheſ, an welcher mehrfach Zweifel 
gehegt wurden iſt der „Sp. Z.“ zufolge jetzt erfolgt. 

Frankfurt a. M., 16. Sept. [Verſammlung.] Am 
vergangenen Sonntage fand hier eine vertrauliche Beſprechung 
von Mitgliedern der heſſiſchen Fortſchrittspartei (national⸗ 
liberale Partei) ſtatt, in welcher man ſich über die Reorgani⸗ 
ſation der Partei und Gründung eines Landesvereines der 
rieth. Es wurde ſofort der Entwurf eines Organiſations⸗ 
vorſchlages ausgearbeitet und weiter beſchloſſeu, in aller Kürze 
eine Landesverſammlung der Fortſchrittspartei zu berufen, 
welcher dieſer Entwurf zur Prüfung und reſp. Annahme un⸗ 
terbreitet werden wird. (K. Z.) 

Wiesbaden, 18. Sept. [Verſammlung.] Am 27. 
d. wird im hieſigen Römerſaal eine neue Landesverſammlung 
zur Beſprechung verſchiedener die Provinz betreffenden Ange⸗ 
legenheiten auf Einladung des früheren Ausſchuſſes ftatthaben, 


Oeſterreich. Wien. 


zwiſchen Ehele 


Staatsbürger mit der vo 
England. Londo 
ſtimmrecht.] 


> „ 7 [Das 9 en⸗ 
Nachdem in London, wie mitgetheilt, die 
Wahlreviſoren die in den Wahlliſten eingetragenen Frauen 
geſtrichen, find nun auch die 5750 Frauen, welche in Mans 
cheſter Anſpruch auf das Stimmrecht 3 abſchlägig 
beſchieden worden. Der die Liſten prüfende Beamte hat ſeine 
vorgeſtern vertagte ee gefällt und mit Rechtsgründen 
bekräftigt. Der Kern ſeiner Beweisführung ſtützte ſich auf 
die Annahme daß, da ein Wahlrecht der Frauen in England 
nie gegolten habe, die Abſicht, ein ſolches Recht neu zu 
ſchaffen, jedenfalls in der neuen Reformacte mit klaren Worten 
ausgeſprochen worden wäre. Fräulein Lydia Becker, die 
bekannte Vorkämpferin der ſogenannten Frauen⸗Emancipation, 
welche noch unlängſt einen Vortrag über dieſes ihr Lieblings» 
thema vor der britiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in 
Norwich gehalten hat, machte dem grauſamen Rechtsgelehrten 
bbb ERST EURENE IP ST KENRETTENEON NERSEASTT VERTEILT 
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zwar durch Kreuz⸗ und Querfragen die Hölle heiß; doch er⸗ 
reichte ſie nicht mehr, als daß er — wie natürlich — die 
Berufung an einen höheren Gerichtshof geſtattete. 

— [Schiffsbrand.] Im Kanal, circa 30 Meilen von 
Waterford, brach auf dem Oſtindienfahrer „Nith“ mit einem 
Kohlenkargo Feuer aus, das Schiff zu retten, war unmöglich. 
Die ganze Bemannung entkam auf der zufällig in der Nähe 
befindlichen Brigg „Alſoina“ nach Liverpool. Das Fahrzeng 
war zu 1360 Tonnen regiſtrirt. 

— 18. Sept. Telegramme der hieſigen Zeitungen aus 
Brüſſel melden, daß morgen eine außerordentliche Conſulta⸗ 
tion der Aerzte über den Zuſtand des Kronprinzen ſtattfinden 
werde. Der Herzog von Aumale befindet ſich dort. — Der 
bisherige Gouverneur von Neu⸗Süd⸗Wales, Young, iſt zum 
Gouverneur von Canada ernannt worden. — Disraeli ift 
nach Balmoral gegangen. (N. T.) 

Frankreich. Paris, 16. Sept. Der Kaiſer will, 
ſobald er kann, von Biarritz zurückkommen und zwar wegen 
nicht politiſcher Angelegenheiten. Die Zuſammenkunft mit 
der Königin von Spanien ſoll nun doch vor ſich gehen und 
zwar in San Sebaſtian. — Der franzöſiſche Botſchafter 
und das franzöſiſche Geſchwader in der Levante haben den 
Auftrag erhalten, über die Sicherheit der Pforte zu 5 
— In dea heute im Staatsminiſterium ſtattgefunderen Mi. 
niſterrath wurde Herr Pinard von ſeinen Collegen wegen 
ſeines Erfolges im Var⸗Departement beglückwünſcht. — Der 
Deputirte Lebonis wird nun doch ſeine Entlaſſung geben und 
die Oppoſition gedenkt, den Sohn Bixios zu ihrem Candi⸗ 
daten zu wählen. — Marſchal Niel wird nach feiner Rück, 
tehr aus Lannemezan nach Cherbourz ſich begeben, um daſelbſt 
gepanzerte Feſtungsthürme einzurichten. 

Paris, 18. September. [Die Rede des Königs 
von Preußen.] Der „Conſtitutionnel“ ſagt, daß 
der Inhalt der Rede, welche der König von Preußen in Kiel 
gehalten, friedlich ſei. Ferne davon, ſich dahin zu äußern, 
daß die Nothwendigkeit eines Krieges, welche Preußen vor 
zwei Jahren auferlegt war, in jedem Augenblicke wieder er⸗ 
ſcheinen könne, habe der König entſchieden gerade das Gegen⸗ 
theil erklärt, indem er ſagte: „Ich ſehe in ganz Europa keine 
Veranlaſſung zu einer Störung des Friedens“. Es ſei un⸗ 
möglich, in dieſen Worten, welche ausdrücken, daß das Ca⸗ 
binet von Berlin nicht einen Krieg erwarte, einen Doppelſinn 
zu finden, und da dieſelbe Anſicht in der Gegenwart und 
Vergangenheit auch durch die gemäßigte und friedliche Politik 
der Kaiſerlichen Regierung vertreten ſei, fo könne man ums 
bedingt den Schluß ziehen, daß die Rede des Königs in kei⸗ 
ner Weiſe die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen 
getrübt habe. (N. T.) 

Italien. Florenz, 17. Sept. [Der Biſchof von 
Sabina), Cardinal Reiſach, iſt wegen unberechtigter Füh ' 
rung geiſtlicher Titel und Würden von dem Tribunal zu 
Rieti in contumaciam zu 500 Fr. Geldbuße verurtheilt worden. 


Rumänien. Bukareſt, 17. Sept. [Die Invaſion 
nach Bulgarien.] In Betreff der früheren Javaſion bes 
waffneter Banden aus Rumänien nach Bulgarien hat Ali 
Paſcha einen Brief an den Fürſten Carl gerichtet, worin 
er denſelben um eine ſtrenge Unterſuchung jener Vor⸗ 
gänge bittet. — Im heutigen „Romanul“ iſt eine Aufforde⸗ 
rung zu Beiträgen für den Ankauf von Waffen veröffentlicht. 
Die rumäniſchen Behörden haben auf einer Donauinſel un⸗ 


weit Nicopolis eine Bande von me 97 85 3 3 FE eigener r Henn 
ö Da die iniſche Polizei wegen Mangels Stadt beſch en wurde. Vor vierzehn Tagen etwa 5. 
| Sabrzeugen den lieb 9e en c ein, chan der Jeſi Land alhöverweſer, Fr. Neg. 

dern kann, fo hat die hieſige Regierung ſofort den Gouver— om der zeitige Landtaheverweſer, Hr. eg.-Aſſeſſor J 


neur des Donau⸗Vilaſets Sabri Paſcha davon ( f . 
(N. T. 


Danzig, den 19. September. 

» Der Hr. Regierungapräſident v. Prittwitz verſam⸗ 
melte heute die Subalternbeamten der Kgl. Regierung um ſich 
und verabſchiedete ſich von ihnen in derſelben herzlichen Weiſe, 
wie geſtern vom Regierungs⸗Collegium. 

* Geſtern Abend 11 Uhr war der Gärtnergehilfe L. auf 
dem Bot zu Prauſt beim Rangiren von Eiſenbahn⸗ 
wagen eu ich und erlitt hierbei durch eigene Unvorfichtig- 
leit eine fo ſchwere Verletzung und Zerquetſchung der linken 
Hand und des linken Vorderarms, daß noch in der Nacht im 
hieſigen Lazareth, wohin der ꝛc. L. geſchafft worden war, die 
eee ere eren 


ractiſche, bald unentbehrlich gewordene Einrichtung ſchätzen, 
ellte in Berlin an dem Vorurtheil und der Liebe für das 
Althergebrachte ſcheitern. Aber die offenen Marktplätze bei 
Regen, Sturm und Schnee ſind für Känfer und Verkäufer 
doch ſo entſetzlich unbequem und ungeſund, daß die Behör⸗ 
den nun doch anfangen, ernſtlich an die vollſtändige Beſei⸗ 
tigung der offenen Wochenmärkte zu denken. Zunächſt will 
man in verſchiedenen andern Stadttheilen auch Markthallen, 
wenn auch einfacher und billiger als die jetzt geſchloſſene am 
Schiffbauerdamm, errichten und dann den geſammten Verkehr 
dieſen Hallen zuweiſen. Hat das betheiligte Publikum ſich 
erſt en den Marktverkehr in dieſen geſchützten Räumen ze⸗ 
wöhnt, ſo werden die offenen Plätze bald veröden, ſelbſt wenn 
ſie nicht, wie es im Plane liegen ſoll, dieſer Benutzung 
gänzlich entzogen werden. 

Auf dem Gebiete der Kunſt und des Vergnügens be⸗ 
ginnt es auch allmählig ſich zu regen. Am tapferſten halten 
die großen tüchtigen Muſikcapellen aus, ſie hat ſelbſt die 
höchſte Sommerglut nicht in ihrer Thätigkeit gelähmt, ſo⸗ 
wohl Stern als auch Liebig erfreuen uns ununterbrochen 
durch ihre ausgezeichneten Sinfonie⸗Concerte. Bald ſoll 
Bilſe ihnen Concurrenz machen, feine elegante, ſcharf ausge⸗ 
ſchliffene, beſtechende Vortragsweiſe hal im Anfange hier 
großes Furore gemacht; bei xubigerer Abwägung zieht in⸗ 
deſſen der ernſte ehrliche Muſilfreund für die Sinfonie 
Sterns und Liebigs einfachere würdigere Weiſe vor, uner⸗ 
reicht bleibt Bilſe freilich in dem Vortrag der Lieder⸗ 
arrangements für Streichchor und in den großen 
Effeetſtücken, bei denen ein ſcharf ſchattirtes Colorit mit 
zur Sache gehört. Vis er kommt, theilen jene beiden älteren 
Dirigenten ſich in die Benutzung des Conzerthauſes. Dieſes 
Conzerthaus iſt der ſchönſte usd wohleingerichtetſte Saal, den 
Berlin zu ſolchen Zwecken beſitzt. Statt des dekorativen 
Plunders, der uns im Kroll'ſchen Lokale blendet, jener lein⸗ 
wandenen Säulen, papiernen Fenſter vorhänge, pappenen 
Ornamente begegnet man hier einer ſoliden ſtilvollen Pracht, 
die Akuſtik iſt vortrefflich, die ganze Anlage aber auch für 
Verſammlungen, größere Feſte und Zweckeſſen ſehr geeignet. 
In dieſen Sälen hört man fetzt allabendlich gute Muſik für 
das billige Entrée von 5 n und ſtets füllt eine dichte 
Meunſchenmenge alle Räume vollſtändig. 

Die Theater ſind noch nicht mit neuen Kräften und 


Stücken hervorgetreten, allmälig kommen die Künſtler, welche 
die Stütze des Repertoirs bilden, von den Sommerferien zu⸗ 
rück und bald wird das Enſemble wieder vollſtändig ſein. 
Im Schauſpiel fehlt uns noch immer Deſſoir und damit ein 
erſter Characterbarfteller für die große Tragödie, denn Fried⸗ 
mann, der Schüler Daviſons, ſcheint weder durch Talent 
noch durch Kraft berufen, die verwaiſte Stelle dauernd aus⸗ 
zufüllen. Sein Marinelli, Franz Moor, Jago waren ge- 
wöhnliche, ziemlich unſchuldige Geſellen, die auf der Bühne 
Ludwig Devrients und Seidelmanns zu erſcheineu keinerlei 
Berechtigung haben. Zwar ſteht Deſſoirs Name ſeit einigen 
Tagen nicht mehr auf der officiellen Krankenliſte, Unterrich⸗ 
tete verſichern jedoch, daß von einer dauernden Beſchäftigung 
des Künſtlers vorläufig noch durchaus nicht die Rede ſein 
könne. Man wird aber an unſerer Hofbühne das Lücken⸗ 
büßerweſen ſo gewöhnt, daß es kaum mehr auffällt wenn ein 
ſo weſentliches Fach ſeit Jahren gar nicht oder ganz unge⸗ 
nügend beſetzt iſt. Der Mangel an einem eigentlichen Helden⸗ 
ſpieler, den die Herren Kaiſer, Karlowa und Berndal bisher 
mit wenig Glück zu verdecken ſuchten, ſcheint man jetzt ab⸗ 
helfen zu wollen, es werden einige Probegaſtſpiele vorbereitet, 
um hierfür einen geeigneten Darſteller zu gewinnen, doch hat 
das Wiener Burgtheater bereits wieder in der Perſon des 
auch in Danzig ſehr beliebten Hrn. Oſten unſerem Inten- 
danten einen der beſten Candidaten für das Fach weggeſchnappt. 
Es ſcheint denn nun auch endlich die von der Preſſe ſeit 
Jahren ausgeſprochene Anſicht durchzudringen, daß un⸗ 
fer Hoſſchauſpiel völlig vernachläſſigt wird und mit jedem 
Jahre auf eine tiefere Stufe ſinkt. Wenn die wenigen älte⸗ 
ren Künſtler, die es noch aus beſſeren Zeiten beſitzt, nicht das 
Intereſſe der Beſucher feſſelten, fo würden die Räume trotz 
alles Prahlens mit claſſiſchem Repertoir bald für die ſchwin⸗ 
dende Theilnahme des Publikums zu weit werden. Es brachte 
denn auch neulich eine hieſige Zeitung die Nachricht, daß 
Hr. v. Hülſen die Leitung des Schauſpiels in andere Hände 
geben und auch in Bezug auf Darſteller und Regiſſeure ber 
deutende Aenderungen zum Beſſern bevorſtehen ſollen. Jeder 
Kunſtfreund wünſcht, daß dies Gerücht ſich bewahrheiten 
möge, es giebt ausgezeichnete Schauſpieler genug in Deutſch⸗ 
land, um hier ein muſtergiltiges Enſemble herzuſtellen, das 
beweiſen die Wiener, die ſich von Jahr zu Jahr durch neue 
tüchtige Schauſpielkräfte ergänzen, das beweiſt München, 
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Amputation des betreffenden Vorderarms vorgenommen wer⸗ 


den mußte. 

Eine Abnahme des Typhus (Febrisrecurrens) iſt au 
jetzt noch nicht zu conſtatiren. Täglich gehen dem Lazaret 
mehr oder weniger neue derartige Kranke zu. Zum Glück in⸗ 
deß gehören Todesfälle zu den großen Seltenheiten. 8 

* Mitte vorigen Monats hat, wie die letzte Nummer 
der „Land- und forſtwirthſchaftlichen Zeitung der Provinz 
Preußen“ mittheilt. der landwirthſchaftliche Verein zu Ezer⸗ 
winsk ſich mit der Frage beſchäftigt, ob es nicht gerathen 
wäre, die katholiſchen Feiertage, welche auf Wochentage fallen, 
auf die nächſten Sonntage zu verlegen. Durch dieſe Feiertage 
verlieren Arbeitgeber wie Arbeiter im Jahr mindeſtens 6 bis 
8 Arbeitstage. Für eine Arbeiterfamilie bedeutet das jähr⸗ 
lich einen Ausfall von 4 Thlr. Die Arbeitgeber, namentlich 
der Beſitzer auf dem Lande, haben davon einen verhältniß⸗ 
mäßig noch größern Schaden, beſonders durch die Feiertage, 
welche, wie 3. B. Frohnleichnam und Peter Paul ꝛc., in die Zeit 
dringender Arbeit, wie der Ernte fallen. Oft geht ein weſent⸗ 
licher Theil derſelben verloren oder wird verdorben, weil die 
Feiertage nicht genutzt werden können. Ueberdies iſt das gar 
zu viele Feiern weder für die Wirthſchaft noch für die Ger 
ſittung der Arbeiter von Nutzen, da die allgemeinen Sonn⸗ 
und Feſttage und die lange Winterzeit den Arbeitern beſonders 
auf dem Lande genug Zeit zur Ruhe geben. Aus dieſen 
Gründen befürwortet der Verein Ezerwinsk dringend die an⸗ 
geführte Verlegung. Dieſes Verlangen muß Jeder, der es 
mit der Beſſerung unſerer allgemeinen Wohlſtandsverhältniſſe 
aufrichtig meint, mit aller Kraft unterſtützen. Man braucht 
gar bloß das Intereſſe der evangeliſchen Bewohner im Auge 
zu haben, das der Katholiken iſt dabei in ganz gleichem Maaß 
betheiligt. Schon lange hat man das in den rein katholiſchen 
Jändern erkannt. In Baiern, Baden, Oeſterreich iſt die 
Agitation für die Erledigung dieſer Frage in dem augegebe⸗ 
nen Sinne ſchon längſt vom beſten Erfolg geweſen und dort 
find es gerade die Katholiken und zu allermeiſt die wohlme:- 
nende niedere Geiſtlichkeit, welche ſich an derfelben betheiligte. 
Gerade die letztere weiß aus unmittelbarer Wahrnehmung, 
welchen ſchädlichen er die übrigen Feſttage auf den ge⸗ 
meinen Mann üben. Man kann alte woh. auch bei uns mit 
Recht erwarten, daß ſolchen billigen Wünſchen baldigſt au 
maaßgebender Stelle Gehör gegeben werden wird. Am ſicher⸗ 
ſten aber wird es geſchehen, wenn alle Intereſſenten an diefer 
Frage in gleicher Weiſe ihre Stimme erheben, wie es der 
Verein Czerwinsk und vorher ſchon verſchiedene andere in 
unſerer Provinz, wie in der Provinz Poſen, gethan haben. 

* [Das Stiftungsfeſt des Spend⸗ und Walſen⸗ 
hauſes wird morgen in der geſchmückten Anſtaltskirche gefeiert 
werden, Der Gottesdienſt beginnt um 310 Uhr. Der edächt⸗ 
nißtafel verſtorbener Wohlthäter ſind zwei Namen hinzugefügt: 
der der Frau Wilhelmine Albertine Freymuth und des Herrn 
Carl Gottfried Kloſe, welche Jeder der Anſtalt 1000 3% legirt haben. 

Elbing, 18. Sept. In heutiger Stabtverorbneten« 
Sitzung wurden zu unbeſoldeten Mitgliedern des Magiſtrats 
auf ſechs Jahre erwählt: die Herren Stadträthe Frentzel, 
Schwedt, A. Tieſſen, Rentier Gebing und Dr. Jach⸗ 
mann. E. Bl.). 
+ Thorn, 18. Sept. Geſtern hatte die Vertretung 
des hieſigen Kreiſes eine Sitzung, in welcher unter andern 
Gegenſtänden der Tagesordnung auch eine Petition an das 
K. Handelsminiſterium wegen Anlage eines 2 und 


eine Eingabe dem beſagten Miniſterium überreicht, in wel⸗ 
cher mit Bezug auf die wirthſchaftlichen Intereſſen des 
Kreiſes Thorn, deſſen überwiegend größerer Theil bekannte 
lich auf dem rechten Weichſelufer liegt, die Nothwendigkeit 
der Errichtung eines Bahnhofes bei Thorn dargelegt iſt und 
gleichzeitig die unentgeltliche Hergabe des zum ubofe 
erforderlichen Grund und Bodens offerirt wird. An dieſes 
. ſoll ſich nun die Petition, jenes unterſtützend, 
an epen. 

— [Berurtheilt wegen Wahlfälſchung. Pr 
fterburg wurden am 12 ten zwei ae 11 
Sprakten zu 1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Unterſagung der 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt, weil fie 
als Wahlvorſteher bei der letzten Reichstagswahl Wahlzettel 
für den liberalen Kandidaten aus der Urne herausgenommen 
— "3 — — —e— 
welches eben wieder in Clara Ziegler die gewaltigſte Heroine 
der deutſchen Bühne engagirt hat. Den re — 
nen Flor reizender Mädchenköpfe und ſchönſter weiblicher 
Geſtalten zu beſitzen, macht wohl Niemand dem Schauspiel 
des Hrn. v. Hülſen ſtreitig, ob er aber das Ziel der preuß. 
Hofbüͤhne ſein fol, möchte wohl zu bezweifeln fein. 

Unſere ee noch; Wachtel ſowohl wie Niemann 
werden in dicſem Winter nur kürzere Zeit hier ſingen, vor⸗ 
läufig hören wir nur Opern, welche in erſter Linie andere 
Kräfte beanspruchen. Das Damenperſonal läßt nichts zu 
wünſchen übrig, ohl Frau Harriers ſcheint noch leidend und 
wird vorläufig wohl nur ſelten die Bühne betreten. Durch 
das Engagement der Damen von Voggenhuber und Brandt 

nd nun die Fächer der dramatiſchen Sängerin und der 

ftiftin wieder ausgezeichnet beſetzt, wie denn überhaupt für 
die Oper nicht! geſpart wird um ihre Leiſtungen auf jedem 
Gebiete zu den vorzüglichſten der geſammten lyrischen Scene 
zu machen. Morgen tritt die Lueca zum erſten Male wieder 
auf, fie kommt aus Leipzig, wo fie ſeche Mal bei vertoppel⸗ 
tem Entree 5 unter ungeheuerm Enthusiasmus geſungen 
hat. Bon dem Tage beginnt dann wieder die Hauſſe im 


‚MS alle dieſe Genliffe, die der Berliner er 
für den Winter aufſpart, Ma aber die vor Auge 5 
nete Kunſtausſtellung das allgemeine Intereſſe in Anſpru 
Die Prüfungs⸗Commiſſton iſt diesmal ſehr ſtreng geweſen, 
ſie hat viele hundert Gemälde als unwürdig oder ungenügend 
zurückgewieſen und ſogar was man ihr allgemein als unmo⸗ 


batte Härte auslegt, auf dem Gebiete der Sculptur der Ar⸗ 
ädchen von Siemering die Pforten der Akademie ver⸗ 
hloſſen. Siemering war bei der Concurrenz um das Schiller⸗ 
denkmal derjenige Bewerber, deſſen Arbeit mit der von Begas 
allein auf die engere Wahl kam, es hat dieſes harte Urtheil 
deshalb um fo mehr und deſto unangenehmer überraſcht. 
Aber eine Ausſtellung danken wir dieſer Strenge wie wir fie 
ſchöner vielleicht niemals gehabt haben, die Menge guter, 
ſelbſt ausgezeichneter Bilder ſpringt beim erſten flüchtigen 
Beſuche ſofort in die Augen, es würden kaum hundert Num⸗ 
mern zu bezeichnen fein, die man aus der vorzüglich gelunge⸗ 
nen Ausſtellung fortwünſchen möchte. Ein nächstes M 
ſprechen wir vielleicht etwas ausführlicher von ihrem Inhalte. 
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eines unſerer tüchtigſten Bildhauer, einem fpielenden 
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maſuriſchen Grund beſitzer! wird der „B.⸗ u. H.⸗. 

VCC zu fr | 5009 gallen. - Ciluh ruhig, Mibling Drans 10%, mind: | 73 ie er Der oröiäte Sr 704 Bag, 9 
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i ünſtiges Erntee i lier⸗Actien 280, 00. Lombardi che Eiſenbahn⸗Actien 411, 25. September ohne Faß 204 . Br., 20 %. Gd. — 
ane e ang der nun schen Fate ling baS baıl angethan | berdſſhe Wrieritäten 216,73. 6% Berein, St. Ar 1888 (un: Sen Seca 18. Cepibe, Se) Weben wenig verändert, 


wäre, fie aus der nun ſchon Jahre lang anhaltenden Geld⸗ f 5 
4 i f ; zgentli geſtempelt) 814. Wechſelnotirung: London 25,25. Feſt, | Yr 2257 gelber 74—78 , feiner 79 , bunter 73—76 
3 — ae En ne Ana er aber re Gef Confols von Mutags 1 Uhr waren 946 7 . 1 —79 b. Fe R 1 71 e N 4 
0 , „gemeldet. je; „ Ir r be 4 x 5 

Ien, rg 0 Een erzielt worden. a. a dabei Paris, 18. Sept. Rübsl Yr Septbr 81,75, ½ Novbr.- | — Roggen et ud hoben Yar 3000 loco 56 bis 501 7 2 5 
f die fie für ihre Sub 7 Au er 62.00 e e 56 90 N er 88 3 er 501.1 A 075 October: Nov. 547 „ bez, 1 , 
1 ‘ 7 en 7 6 45 + . 5 . OD, — a 
ren Beitreibung reſp. gerichtliche Einklagung ſie mit Rück⸗ . Wechſelcours auf London 3Mor. | 1750% loco Märk. 53—534 34, Oderbrucher 524-539. =: 
ambur i 2 


ſicht auf die Erhaltung i ldner in ihrem Beſitz v 32 „;. — 3%, au g 3 Mon. 20: — 20 Sch., Ungariſche zc. 46—52 4 nach Qualität. — Hafer feſt, ur 1300? 
Monat zu Monat, va en tern zum Rdn auf Amfterdam 3 Won. 1623-163, auf Paris 3 Mon, 343344, loco 3536 K, 470% 3 35 . Gd. as = 
hinansgeicoßen Kaen, nicht ß œ ß . ⅛ͤ0eũ! dr a000E Dice PET 

: A erde Au; : . — u h er N ln. 2 
Es wird alſo, nachdem die Geduld der Gläubiger von Grund Lichttalg loco 49%. Roggen 1 Sept. 84. Hafer 7% Sept. 55. dur Septbr.⸗O 7 18 2 = Rüböl wenig verän⸗ 5 


aus erſchöpft if, in nächſter Zeit vorausſichtlich eine große 40. Hanföl t, loco 9 ‘ + 
Menge von Capitalien gelbe und da eben flüſſige Fonds a an 15 Seht Getreidemarkt. Weizen feſt. Nai . 85 „ Rasa rar e 1 en Ben 5 
nicht vorhanden find und ebenſowenig die Neigung, etwa | Roggen ſtiller. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Weichend.] ohne Faß 191, , W bez. vom Lager 198, 3 . bez, Sed :- 
flüffige auf den jetzt unſicheren Grundbefitz anzulegen, eine Raffnntes, Type weiß, loco 48, der September 48, Jr Oe⸗ tember 19 Br. u. Gd. Septbr.⸗Octbr. 1 3 V bez. u. Br, 1 
große Anzahl Subhaſtationen auch der großen Befigungen ein. | tober December 5 Hetbr. Nov. 178 % Br. ubs 17 & bez. u. Gd., 4 1 2 
1C00%%/ m %/%/%/ f 

5 4 ; P „ 5 8 er 2 eum, —7 Sr. A 
Grundſtücke ſeit 2 Jahren in enormer Zahl geſchieht, nur Amerik. Miele e 1882 1133, 6% Amerikaniſche Anle be Kr bez. — Crown⸗ und Fullbrand⸗Hering loco 134 2. bez, in Ans 2 


daß davon weniger bekannt wird. 1885 1114, 10 40er Bonds 1045, Illinois 145, Eriebahn meldung 134 , bez. — Baumöl, Malaga 234 . bez. 
Vermiſchtes. 48, Baumwolle, Middling Upland 264, Petroleum, raffinirt 294, | Amerik. . 74 & bez. 

Berlin. [Berichtigung] Wie die „Spen. gig.“ Mais 1. 22, Mehl (ertra ſtate) 8. 20.—8. 80. — Angekommen: Breslau, 18 Septbr. In rother Kleeſagt war zu A 
laub würdiger eite erfährt, iſt das von ihr 3 5 erücht, Der Dampfer ber RationalSinie „Louifiane”. are 1 et 400 0 2 
daß ſich der Thurm des neuen Rathhauſes geſenkt haben ſolle, = 215, un, 18. Sg 0 = 9 = na 4 
durchaus unbegründet. k Danziger Börfe. Dual . 2000 e Ep Oc 67 . e 3 
Bodum, 13. Sept. (Duell Geſtern Nachmittag fand Amtliche Notirungen am 19, Septbr ma 1354 1 N rar ug 3 Be ge Daber 3 
— Vhslendnel zeichen nem bt u Aldrer aud einem Mac delten e 57007 zu 0-6. Cent, 56. 1-5 J, baren Gerste lep He. 17008 4. 5 
ein ; ieſigen Lehrer und einem Refe⸗ 4910% 130 402 Dualität. 0 = 1200“ bh 5 1 
tatt. Die V 5 ! Roggen Jar d, 402. nach Qualität. Hafer loco Yır 1200 % 324—344 nach i 
zenbar ſtatt. Die Veranlaſſung war wie gewöhnlich eine Lappalie. Gerſte Yar 4320, große 115119 % 7% 372-375, kleine — N 335 % bi, zur Sept. 33 ½ G. — lichen * | 


100—102#  340—375. Futterwaare do. 


® 
T | Erbfen Nr 5400 weiße 2 435—441. — Raps er 1800% 76 — 775.2 — Rübien inter 73 76.5 


Naumburg, September. in zurückgekehrte 
e er H. C.“ berichtet: Vor etwa 1 yabren war Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 12 2 8 8 Altus . 80003, b F. 201 9 05 25 
der Kreis⸗Feldwebel Riegler aus Cölleda plötzlich flüchtig gewor⸗ er Mehl Weizenmet Nr. 0 5 — 4 , Ar. 0 u. 1 44g 
den. Riegler hinterließ einen Brief, in welchem er mittheilte, daß Danzig, den 19. September. [Bahnpreiſe.] , Roggenmehl Nr. 0 444 %, Nr. 0 u. 1 4 — 3 Yr 2 


bei Abſchluß der Kaſſe, welche er in der Cigenſchaft als Zahl: | Wei zen, bunt, hellbunt und feinglaſig 125/128—130/132 
tegsjahre i i a i Sad. — Noggenmehl Nr. 0 u. I 
uber 1000 ae en habe, * ein Minus von = DE von 88/90— 924/95 — 96/98/99 89% gar En. e inc, End geg 15 8. 910 * a 
andi i, i 85 M. September⸗October 4½4 „ Octbr.-Novbr. 313 ie 
vollſtändig unſchuld n der Lage ſei, irgend welchen Roggen 128 — 130 — 132% von 661 — 67 — 675 M Se 38 Ag B. — Petroleum raffinirtes (Standard white) 
814 # Ctr. mit Faß loco 71 % bz., Sept.⸗Octbr. 7 & B., Oct. 
Nov. 7 & B., Nov.⸗Decbr. 73 B. 


dur 81 . 
etheuerung ſeiner Unſchuld vollſtändig vergeblich ſein werde.] Erbſen, 73.74 . Yır 90 K 


Seine Dienſt⸗ Pa öffentlich gebrandmarkt zu jeben | Ger ſte, friſche, kleine und große, 108/110 112/114/́1174 Butter. 
durch das Schauspiel einer ſtrafrechtlichen Verhandlung und Ver⸗ ven 56/57 58/60 Zr Yır 72 V. lin, 17. September. (B.- u. 9-3) [G 
CC＋*˙;) , TE Mei Be 3000 0% "Bene 
rig, 1 NEN - f A etreibe» Börfe. eiter : n. ind: — | und Vorpommerſche 36—38 %, Pommerſche, Neßbrücher, Nie⸗ 
Fall machte in allen Kreiſen tiefen Eindruck. Riegler, welcher Bei guter Kauflust konnten an heutiger Börſe 330 Laſt | derunger 23-30 , Preußiſche 31—33 as Schl 99 292 


en Dienſtzeit ſich als ein Mann von | gm eigen verkauft werden; bezahlte Preſſe in manchen Fällen], Galtziſche 2027 „ hnige und Mähriſche 29 30 


ö 8 b at. ., u riſche 30-33; . Schweine. 
orgeſezten des unbebingteften Vertrauens und war ein 85 . gen 1844 00 = 5 2 K 535, a fett: Prima Peſter Stadt⸗Waare und bees . 5 20 


a 5 l tranſito 24 ,. der Er. — Türkiſches Pflaumenmuß 5 (bei 
eichen, waren vergeblich und mußten vergeblich fein, da | 130% 2 530, beſſerer . 550, 135/ % 2 560, hellbunt 8 
egler 800 engliſche Meilen er Newyort ſich befand. Unter | 133/48 , 575, 135% . 585, 2.590, hochbunt glaſig i L weck ee de V e | 
allen nur denkbaren Leiden des Menſchendaſeins, — als | 134/5% 2 600, 137/8 % 2 610 Yer 5100 8. Roggen Schiffs⸗Nachricht. 

Kärener bei einem Burtbensinen Farmer, hat der Unglüdliche jein | fefter 127/84 f 396, 130% 402, 1324 A 406, 133 * Das biefige Barkſchiff „Trabant“, Capitain E. L. Krohn, 

ifion feiner. —.— es ollie Ri bia ba, bie aer, , 408 er 4910 /. Umſatz 30 Laſt. Kleine 100“ Gerfte iſt geftern glücklich von Riga in Weſt⸗Hartlepool angekommen. 
en 


n g 2 346, 1124 2. 348, r 351, . 357, große 115, 1199 | U 8, 7 
Stedimungsfehler berubt, Wieter den ieh geen der Meiller. Ze 372, 375 1320 5. Weiße Erbſen 410, 2 435, 7 
bebörde 0 g geitellt, nachdem er vorher feiner [ 438, 4% dd Yr 54008. Spiritus ohne Zufuhr. Anger ee I 
Fe ga ne N — 90 fc des W . — 52 f Preise f 1 Stroh pro wi 15 Bremen: beide mit Guter FFF 
ema rd beabji en jo ſchwergeprüften reife für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde G lt: 0 i . 
nn > Gnade des Königs zu empfehlen. b 1 Schock 55—65—7 ½, für Heu ur Centner 50 125 1 e Die du ; Mela, 
TT ĩᷣͤ V — 9 oſtock; ult a, openhagen; Malzkewi ia 9 . 
9 örſ en⸗Depeſten der Danziger Zeitung. at weg temb Meiborg, Yan ee esse: Sitz, Vermaugh, ent; 
Berlin, 19. September. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. anzig, den 18. September. 5 Buismann, Jenſina, Heppens; Vorbrodt, Augufte, Liverpool; 
5 n Deni uhr np Teiche def t.] Die Witterung blieb herbſtlich; Regen [ Balkter, Tetis, Rotterdam; ſämmtlich mit Holz. — Dunes, Fryſt, 
8 2 » Leuter O | iſt nur ſtrichweiſe gefallen und wird in manchen Gegenden un: Aberdeen, Knochen. ? 
Weisen, Sept.. 664 | 664 33 Loſtpr. Pfandb. 78% 784/, gerne entbehrt. In England iſt das Wetter ſchön bei gleich küh⸗ Retournirt: Jarling, Carl u. Paul. 
osten gebrädt, 3 % weſtpr. do. 76%) 76% | ler Temperatur. Die Getreideberichte des Auslandes brachten Den 19. September. Wind: W. 
‚Regulirungspreis 56; fehlt 4 do. do. 828 81% keine Veränderung, mit Ausnahme, daß ſich in Holland etwas Angekommen: Hogg, 1 Shaw (SD.), Stettin: 
ar a RER 563 Lombarden . 108%s| 109 Nachfrage nach altem Weizen gefunden. „England erhält ſtarke] Suhr, Catharina, Hamburg; beide mit Güter. Weiland, Al: 
fuhren, die in Qualität und iti in, | , Wi 5 
Frühjahr 52 52 Lomb. Prior.⸗Ob. 218. 218 eigene Zufuhren, die in Qualität und Quantität dem Bedarf ent» | bert, Stettin, Rappkuchen. — Herres, Wiebrandus Udo, Char⸗ 


Rüböl 2 9% 9 ſtr.Nation.⸗Anl. 54¼ 54¼ ſprechen und da Offerten von fremdem Weizen noch immer zu leſton, Kohlen. — Death, Samuel, Fraferburgh, Heringe. — Schrö: 
„ 7 / 4 85 “ Banknoten 883 88 55 kommen nur ſelten Abſchlüſſe zu Stande. An unſerem | der, Urania, Neuſtadt; Chapman, Ge er Suinem übe; 
3 195 19. Kuſſ. Banknoten. 88 | 83 arkte war die Stimmung für Weizen zu Anfang der Woche Wieſe, Irene, Rendsburg; ſämmilich mit Ballaſt. 
uͤhjahr . 17 171 Amerikaner. 76, 76; ſehr luſtlos und bei den reichli eee Von der Rhede eingekommen: Gunderſen, Virgo. 
5% Br. Anleihe. 102 1085 tal. Rente... 51% 52 erkäufe nur zu einer neuen Preisermä Lang u ermöglichen. Ankommend: 1 Schiff. 
do 95% 954%] Banz Priv.⸗B. Act. —, 107¼% Verminderte Zufuhren und . Segelſchiffe, die zur Thorn, 18 Septbr. 1868. — Waſſerſtand: — 6 Zoll. 
taatsſchuldſch. 82½ 828/ Wechſelcours Lond. 6.24 6.24 Deckung früherer Bean Veranla ftigten den Windſtille. — Wetter: recht ſchön und warm. 
Fondsbörse: feſt. Markt wieder und bezahlte man volle vorwöchentliche Preije; der Stromab: Lſt. Schfl. 
Frankfurt a. M., 18. Sept. eſerten⸗Speietät Mat: beutige Markt ſchloß indeſſen wieder flau. Bei einem Umſatze | Hempel, L. Cohn, Wloclawek, Danzig, Normann, 17 — Weiz. 
ter. Amerikaner 715 Creditactien 214, ſteuerfr. Anleihe 507, | von ca. 1300 Laſten 0 man bunt 123, 127, 129/1307 ietmann, derſ., do., do., derſ., 5 50 do. 
1860er Loofe 72}, 1864er Looſe 96, Staatsbahn 259%, Lombar⸗ 770 485, 128 545, 132, 135, 130% 185 9780 55 56 ee FE Wilczynski, Nieszawa, do., Goldſchmidts = 
190%. 5 B „hochbun r ne, 
| Er Wien, 18. Sep. Abend: Börse. Behauptet. Credit: | 135% 72 580, 590, beben plan 133, 135, 13 141% f. 8 L. Cohn, Wloclawek, do., Normann, 14 30 Rogg. 
64er 33,4, 135 I 59 i 


| ien 207, 60, Staatsbahn 250, 40, 1860er Looſe 81,80, 18 570, 572%, 590, 600, weiß 131, 5, 600, 615, | Puſt, B. Neumann, do., do., 3. eiz., 10 — do. 

Loose 91,80, Galizier 208,50, Lombarben 184, 50, Napos | alt weißbunt 127/87 72 600. Roggen zur Conſumtion und | Klüner, derſ., do, do., 15 42 Weiz. 
Jeons 9, 2. zum Export nach Norwegen bei einem Umſatze von ca. 170 Laſten Drapiewski, L. Cohn, do., Danzig, Normann, 18. 0 
Hamburg, 18. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen auf Te 3775, frisch 123, 127, | Awiatkowski, Wilczynski, Nieszawa, do., Gold⸗ 


r- in den Preiſen behauptet, alt 1194 7 377%, fri 

e böher, en zubig. Weizen ar Septbr. 5400 Pfd. 11. FE. 390, 396, 400, 131/2, 133/4, 134/54 2 405 . chmii 5 — do. 

130 Bancothaler Br., 129 » Ar Septbr.⸗Oetbr. 126 Br., 411. — Erbſen ca. 1—1} 9% Dur Scheffel billiger. Nach Qualis Winiarski, Leſſer Levy, Wloclawek, do., dieſ., 14 30 do. 

d. er Dctbr.Novbr. 123 Br. 122 Gd. Roggen Ne | tät %. 415, 420, 430, 432, 435, 438.—444 bezahlt. — Gerſte nur | Kordi, Leu u. Stusciner, Brock, Danzig, B 

d., Nu Septbr⸗Octbr. 94 Br. in feiner weißer Waare unverändert, andere Qualitäten 1 973 f 

Od. Hafer Rüböl G. Scheffel 8 Gerſte 103/1127 2. 342, 350 
214 * . 


eſt. e 

0 207, h oße Gerſte 11 7/8, 120/%%% 2. 372, 378, 381. — Hafer 

Spiclus ruhig, 22 Septbr. zu 285 2 rl eit. FE. 210, Ar — Rübfen . 520, 855 530. — Rapps 2 9315 2 Baromet⸗ 
ul lebhafter, ver kauft 500 Etr. 7 Sept-Octbr. & 13 en! 9 | 535, Er — Spiritus ohne Zufuhr und Geſchäft, 32 8 Stand in 1 im Wind und Wetter 
Sch., 500 A 8 . ene Mk. 6 Sch., 1000 Ctr. ſchwim⸗ Elbing, 18. Septbr. Sub. Weſ. am Tage mäßig warm, 5c Par.⸗Lin. Freien. 
md » Er 1, — ehr Ichönes Weite feier gehalten, loco — en 5 1 8 ee C Schf aach 5 * 18 4 336,00 f 150 ER, Mau, Beil umd wolkig. 
a : ; „Do, 19 8 336,75 104 SSW, flau, bedeckt . 

2 8 a 9 4 5 ent roleum, Standard white, loco 57, chfl., do. u 1338 92 59 Jar Roggen 5 336,71 | 1154 SSN. mäßig, hell und diene. 5 


Du * 

opbr. VID. 128% 637 Gr. de 80 3.4, — Gerſte große weiße 1174 63 

Amſter dam, 18. Sept [Wetreidemartt] (Schlußbericht) . Ye Sal. do. Heine 113/144 900 % Aer Schfl. — Hafer 7 Die 
Wendet 55 Ne Ei DER, Raps . Jobe nach Qualität 33—36 r de 50 3. — Erbſen weiße Koch⸗, Braab ſche 


Rüböl 7 Sept.⸗Deebr. 318, Ya Mai 33. bis 75 Ar der Schfl., do. graue Koch- 85 A der Schfl. ti degefahrvollen Produktionen ſehr vorthell 
London, 18. rpienber, ale Conſols 94 W. 1 | Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. deshalb, weil die ſchwierigſten Piecen, welche Bit ou a = 
Spanier 33}. alicniſche de 1822 883 ui Sombarben 168. Königsberg, 18. Septhr. (K. H. 90 Weizen loco un Herren ausgeführt ſahen, bier von Damen mit einer Gewandtheit 
Mexicaner 143. 5% Ruſſen de de 180 uſſen de 1868 verändert, hochbunter Yr 854 Zollg. 95/105 % Br., 134% 100 | und Fertigkeit erecutirt werden, die ihres Gleichen ſuchen. Einige 
88%, Silb Anleihe 1882 5 38. 82% 4 u 


Ä er —. Türkiſche Anke 35% 98 4% bez., bunter Ye 85% Zöllg. 90 bis] der von den Herren der Geſellſchaft ausgeführten Productionen 
6! SEIT mon 1dane joraielnos | 100 4 Nr., 41/3 90% 6, den, rather Ze 854 Bollı 0.90 Fe | faben wir bisher nur in ähnlicher Weile 20 3 
tirungen: Berlin 6,274. Hamburg 21 Kr. Peter 10} @ 10 | Br., 134492. bez. 132791 99 bez. — Roggen loco angenehmer, paneſen⸗Geſellſchaft. Von den neu engagirten Künſtlern haben 
Er. er W N emartt] (Silke, me 80% Bollg. 60-70 Gr ® r ben, 120/804 3 5 Signorina Fioralice Fransago vom 

0 . 5 - 5 enter 

r 27 Montag: We 12 17,050, Gerſte 5 — 5 bez. x A 17 r., 5 part aus Hamburg ihr Gaſtſpiel bereits begonnen. Frau⸗ 
10, Hafer 43,200 Quarters. Gnalifger ache 1 Seie feſt 63 e Gd., „ur Mai⸗Juni 7 80% Bo ö fein Branzago zählt iebenta 

bei ſebt eſchränktem Geſchäft, fremder verna läſſigt. Gerſte feit. | Gd. — Gerſie⸗ große 9er 70 gell 88 r. ebenſo beliebte Komiker als tüchtige Künſiler Herr Homann ver⸗ 

Hafer b i bez., kleine 7 70% Bollg. 55/60 Ar Br., 57/577 %s bez. läßt leider auch Danzig und tritt ſchon am naͤchſten Mittwoch zum 

17. Sept. (Wochenbericht vom 11.—17. Sept.) | — Hafer i Br. K bez., letzten Mal hier auf. Zu der am Montag ſtattfindenden Benefiz⸗ 

fo 85,730, davon für Speculation 10,070, für Export 2 Septbr.-Octbr. Yr 504 Bollg. 39% Hr Br., 385 8 Gd., Yr | Voritellung für Herrn Homann, welche ſich durch ihr reichhaltiges 

0, für Handel 54,150, wirklicher Export 14,150, Wochen: | Frühjahr er 50% Zollg, 39 ) Br. 38% J Gd. — Erbſen, und gut gewähltes Programm auszeichnet, wünſchen wir dem: 

Import 40,684, Vorrath 432,250, davon amerikaniſche 142,885, | matt, weiße Koch⸗, e 90% Zollg. 70/777 Zu Br, 70/71/14 ſelben ein volles Haus. 


5 


. onntag, den ° 

Nachmittags 4 Ubr, findet im 

Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten das 22. große 
Vocal- und Ins rüimental one 8 


8 der vereinigten Sänger Danzigs ſtatt, 
beſtehend in großen und kleinen Mäntterchör mit = ohne Orcheſter, 
Tenorſoli mit Chorbegleitung und Orcheſter⸗Muſik. 
Entree 5 Er. Billets a 5 . und Texte der Geſänge u 1 Ar. find in den Buch und 
er unge der Ba later &.ienbaner, Habermann, Homann, 
eber und Ziemſſen, in den Conditorcien der Herren Grentzenberg, a 
Sebaſtiani und bei Herrn Seitz im Schützenbauſe zu haben, ene e 
Berger. Frühling. W. v. Kampen. Kuhl. Lipezynski. 
3 Matzko. A. T. Nascdz. Wolffsohn. (697 


Victor Lietzau's 
große Nähmaſchinen Niederlage 


in Dan z ig, Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ette 9, 
For empfiehlt ihre mit allen Eins 
ED richtungen der Neuzeit 
Ho ausgeſtattenenNähmaſchinen 
für den Familiengebrauch 
und für Gewerbetreibende zu 
ftreng reellen Fabrik: 
preiſen. 
ie an unſern, für den 
Hausbedarf eingerichteten 


heeler et 
Wilson- 


Nähmaſchinen vorgenomme⸗ 
nen neuen Veränderungen 


N 2 
zer 


Copirbücher, 1000 Blatt, elegant 


gebunden, mit Alphabet und gedruckten Seiten pro Stück Re. 1. 10 Gr ; 
Contobücher in allen Stärken und Liniaturen. Ä 1 ren ap nn ruhe 
machen die Benutzung der Louis Loewensöhn 


ſelben bedeutend bequemer 2 = aus Berli 
N \ u 
und vortheilhafter und be 1. Langgaſſe 1. 


2 1 . 
Scene nach Zahlen, B. Sämmtliche Bücher werden nach Aufgabe ſchnell und ſauder angefertig 


2) in dem Patent⸗Stoffſchieber, welcher ſich nie ausnußt, 3) in dem beſſeren Kleiderſchu 
9 in dem neuen verſtellbaren Säumer, 5) in dem bedeutend geräuſchloſeren 9 000 der Machte M 


Schwere Nähmaſchinen von Singer, Grover et Banker, A. Knoch 
und anderen berühmten Fabrikanten find ebenfalls am Lager. 1 
Handnähmaſchinen 


5 7 See 11 an 5 
Faden (Doppelſteppſtich) nähend, 
ſind zu 12, 15, 10, 18, 24, 28, 
30, 33 Thlr. vorräthig. Der Un: 
terricht wird in und außer dem 
Hauſe gratis ertheilt. Credit be⸗ 
willigt. Garantie zwei Jahre. 
. Reparaturen werden ausge⸗ 
en führt. 701) 


Vietor Lietzau, 
Danzig. 


Sämmiliche Neuheiten in 


Herbſt und Wintermänteln 


ni (pain 
N 


(605) 


Mein Pelz⸗ und Nauch⸗Waaren Lager 
iſt für die Winter ⸗Saiſon auf's Reichhaltigſte ſortirt; beſonders empfehle ich eine 
große Parthie 


Bären und Nerz⸗ Pelze, 


Fuchs futter jeder Art, ſowie meinen großen Vorrath von 


Damen Pelzen 


mit Podoliſchen, Virginiſchen und Kittfüchſen, Iltis, Grauwerk, Genott ge: 
füttert, die ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgebe. anne 


hiliop Löw 


„ 


Zi ie A ee a LE an a a 

Der Verwalfungsrath der Weſt⸗ 
preuß. Landwirthe giebt Mir 
ein gemeinſames Diner bei Roeſch. 


Preireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 20, Sept. c., Vormittags 10 
Uhr, Predigt: Herr Prediger Röckner. 
H eute früh 1 Uhr wurde meine geliebte Frau 
Ida geb. Miſchke, von einem geſunden 
9 — ungen ſehr ſchwer aber glücklich ent⸗ 
unden. 


Metamorphoſen⸗ 


Danzig, den 19. September 1868. \ ‘ N | 
2 — Er Ferdinand Bogdauski. find jetzt eingetroffen und empfehle dieſelben zur geneigten Auswahl. | 9 un — : 
St Abend 8 Uhr ſtarb untere liebe Tochter Ae Gelh N 4 dle Bosſtelhn anerplat werden 
Anna im Alter von 51 Jahren am Schar⸗ Hermann Geihorn, 1 des noch allabe — he 
49. Lauggaſſe 49. ſest. Anfang 38 Uhr u. Sonn⸗ 


lachfieber. Dieſe Anzeige theilnehmenden Freunden 
ſtatt e (703) 
Danzig, den 19. September 1868. 


E. Scharffenorth und Frau. 
So eben traf ein: (717) 


Die Laterne v. Rochefort, 


deutsch, 5. Heft! 5 Hr. 
Inhalt: Aus ne chriften. 
L Saunier'sche Buchh,, A. Scheinert, Danzig. 


Original⸗Probſteier⸗Saat⸗ 


15 fo eben angekommen, offerirt bil⸗ 
Roggen, ig (702) 
ö F. E. Grohte, Jopengaſſe No. 3. 
JA 9 iſt 1 anſtändig möbl. Vorderzimmer, 
2 Pers zu vermiethen. 


Das Näh, Pfeſferſtadt No. 41, part. (696) 
2 0) ap D N 


2 


NB. Der Reſt vorjähriger Fagons wird ſehr billig ausverkauft. 707) g tags noch eine Vorſtellung von 
2 8 NN . 5 e 5 5 Uhr an, Alles Uebrige enthal« 
ten die Zettel. (683) 

Mechanicus Grimmer zen. 


5 Boötel 


77T die Bene elt eines hodgerbrien Wabltk ane babe ih | 
mein St bel, Kamm⸗ und Drechslerwaa⸗ 


ren⸗Geſchäft nas meinem Haupt- Geſchäft, Langgaſſe 
No. 1, verlegt und werde ſtets dieſe Artikel in größter Aus! ahl! 


auf Lager haben. (445) 
aus der Heninger ſchen Brauerei in Nürnber 
Jh 


Louis Loewensohn erhalten habe und empfehle daſſelbe täglich 


aus Berlin, vom Faß. Otto Grünenwald. 


1. Langgaſſe 1. 5 
NI. Spazierſtöcke find in größter Nudwabi eingetroffen. Verte, Bee e 


2 
* 


Sonntag, den 20. d. M. 


„Letztes Concert. 


N 
in Stoffen 15 den Herbſt und 
Winter ſind ſämmtlich eingetroffen 3 
und werden Beſtellungen nach 
den neueſten Modellen unter Lei⸗ 
tung meines Werkführes effektuirt 
Philipp Löwy, 
e I. Wollwebergaſſe 14. 
Etabliſſement f. elegante 


AbHerren⸗Garderobe. 


( D 


Dir Pianoforte - Fabrik 
(gegründet im Jahre 1820) 


J. B. WISZNIREWSEI. 


Ko 

hält ſtets reiches und vorzügliches Lager von Flügeln und Pianino 3, mit ff 
deniſcher, engliſcher, franzöſiſcher und amerikaniſchet Conſtruction. Preiſe ſolide 
bei mehrjähriger Garantie. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genom⸗ 
men und zum Einkaufspreiſe abgegeben. Theilzahlungen möglichſt berüchſichtigt. 


2 X 
5 Danziger Stadttheater. 
5 „Sonntag, d. 20. September 1868. (A b. smap.) 
J Krtes Auftzeten des Herrn v. Exneſt vom Hof⸗ 
2 theater zu Wiesbaden: Die Verſchwörung des 
Sehne zn Genua, Trauerſpiel in 5 Acten von 
riedrich von Schiller. Fiesko: Herr v. Erneſt. 
Montag, d. 21. September 1868. (1. Ab. No. 1.) 
Erſtes Auftreten des Herrn ZJottmayer vom 
Stadttheater zu Hamburg: Der Barbier von 
Sevilla, komiſche Oper in 3 Acten v. Roſſini. 


eee 


a Briefliche, 5. e laden Aber a kane Gig Be Sclo, £ kon Herr Zottmayer jet. 
|| | We || en 
Tanz-Uẽnterricht — . coil Totätellung u. Concert. 
N 5 5 Gaſtſpiel der Si 


ieee n — are 7 rom nn = — 1 zago, erſte Sol ‚quoeing a N 

Aus Wismar empfing der Unterzeichnete und iſt bei ihm zu haben: Ehntelet zu Paris, und des Balletmeifters . 

ritz Reuter e Geſe lch kreten 

0 Au ! 1 aft und ſämmt⸗ 
de meckelnbörgſchen Montechi un Capuletti Sams niche Künftler, . e 

oder de Neiſ' nah Kouſtantinopel e , 7. Band). 5 fur 4 Anfang 53 Uhr. Entree für Saal 

Es Eleg. geb. 1'/3 . 5 5 15. 1 s. Die Borſte lung finde l RDniOR * 

e Landkarten⸗, Kunſt und Buchhandlung faale ſtatt und ſteht mit dem n Gatten 


von Herru Behrend entrirten Feuerwerk 


I. C. Homann, Jopengaffe 19 in Danzig. | SEE een 
| 


beginnt mit dem 1. October ſowohl in 
meiner Wohnung wie in Privatzirkeln und 
bitte ich, um allſeitig zufriedenſtellende 
Arrangements treffen zu können, mir die 
Meldungen möglichſt zeitig zukommen zu 
laſſen. (12 


Bern, 
Albert Gerwinski, 
Mitglied der Kaiſerl. Tanz Akademie zu 
Paris und Tanzlehrer in Danzig, 


1. Damm No. 2, Saal⸗Etage. 


— 1 82 4 2 8 
Heiligegeiſtgaſſe 126. 


lung veranlaſſen uns, die übertragenen Aem⸗ 
ter 1 ine Km o ſiehe 2 
cten u. Kaſſen n zur Verfügung. 
September 188 


Wie in früheren Jahren wird der unter- > \ Danzig, den 8 MER 
zeichnete Verein für das Wintersemester einen Au verk 1 6320 ielaff. N. Block. 
. tef’wöshentlich older” ' 8 von = f m Auf eine P artie „reine Ha⸗ 
‚eetion von Anfan ctober e. bis gegen Ende ) 2 5 * = 0 4“ 

April b. 5 Betrag 9 ar, Moldengen wer Winter⸗Mänteln und Jacken aa 1 are 193 
— ann, 


den von Herrn M. Moritz, Lüngenmarkt ; 

10. 2 i - 5 n allen Fagons und Farben 

No. 20, entgegen genommen, Auswärtige, b illi ee sorgügli ; 0 na 
1 0 e 


„che sich die Stenographie durch Selbst- 
unterricht aneignen oe eshalten auf Mel. Mille, die ½½0⸗Kiſte 2 Thlr., das Dep. 7½ 
dung bei dem Genannten Auskunft über die Sgr., erlaube ich mir, der preiäfbe 
Lehrmittel etc- (300) gar Be ID ae pie ie th 

Der, Stenographische Verein. 
Mü 
Kohblengaſſe No. 1. 00) 

Jeden Abend Concert der Familie Tauber 

aus Böhmen. E. Jantzen. 


außergewöhnlich 


bei 5 ' 
rl Josef Lichtenstein m eee 
nchener Bock, 5 Langgaſſe No. 28. ? ; ee 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


erer vin 7 


* 2 * . 9 2 
Beilage zu No. 5058 der Danziger Zeitung. 
i Sonnabend, den 19. September 1868. 
8 Berliner Fondsbörse vom 18. Sept. 8 rer 2 5 80 184 6 0 8 | Preußiſche Fonds. 5 Rentenbr. 8 91 Wechſel⸗Cours vom 17. Sept 
3 a u a ui € 5 itt. . u. C. u ! eiwill. Anl. 47 9 [5] a 89 b 
Eiſenbahn-Aetien. Oeftr-Kranz -Stantab. 8 3 ee Se 1 1 1 10 a ER _Amfterdam en, 242 b 
0 —— —Oppeln⸗Tarnow — 65 do: 05 Ausländiſche Fonds. e de. 2 Mon. 2/142 bz 
Dividende pro 1967. a Südba⸗ 5 73 do. 1859 4 854 b3 Hamburg kurz 2 11508 b; 
Tagge ee . — in Sti. 1 4 | 1164 5 Bene ET nenen 2 11505 Bi 
Fuerte Nee. | 5 4 105 @ et, e do. 50/52 14 88 bj 108 9 ea Mon ef m 
| — 9 e e eee 0 ee e e e e 8 men ester. 288 4 O bi 
1 Fa 5 51 1 4 Stargarbt-Beien 4+ 40 0 E 5 at 105 do. bo, N or 20 0 
E Fele deb. 18 4 1805 er 9 4 157 6 6% uren N. Sch. 8 b „ Grebitloofe a h rear M. 2 
Berlin-Gtettin agdeb. $ 4 5 57 0 Thüringer 4 1377 bz u G Berl. Stadt⸗Obl. 5 1021 bz 186 0r Looſe 724-73 bz ne : 951 0 G 
Böhm. Weſtbahn 5 5 60 et bz „ do. do. al 9 8 do. 54 8 do n. 4 99 7 G 
Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. 8 4 16, b — — Aur- u. N pfdbr. 7 „engl. Anl. 88 hpetersburg 3 Woch. 64'914 65 
Brieg:Nieifie 5 4 | 98 9 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. | do. neue 4, 8568 „ 91 % %% 0 3 Mon. öl 915 55 
Cöln⸗Minden 8194 1550 G Ben 5 — — Oſtpreuß. Pfdbr. 34 785 © do. engl. Stck. 18645 91 G Wurſchau 8 Ta ge 6. 821 b 
Coſel⸗Oderberg ( Wühb.) 4 4 15.1157 03 „ 5 | do. 41 Sf do. doll. bo. 8 Bremen 8 Tage 341114 bz 
do. Stamm⸗Pr. 44 41 Han. n 10 Pommerſche⸗ 33 2 bz Ido. engl. ge 6 
E 11155 1 Fun 18 e En 5 ee e 
85. * els⸗Geſ. 1 Poſenſche⸗ Sigg . . 5 d. 
8 gde —5 abe 1 4.1601 bz Dies - 51 4 1151 8 do. neue 3 — — do. 5. Anl. Stiegl. % bz u G DODold- und Papiergeld. 
R Namen eipzig 18 4 217 © Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 4 1168 b do. do. 4 84 6 do. 8 Fr. B. m R. 99/0 S Napl.5 12} bz 
5 nz⸗Ludwigshafen al 4 13377 bz an migeberg 644 111 © Schleſiſche Pfobr. 31 — — 5 * e A 505 0 sd r. 1124 © 
Mecklenburger 4 77, bz Magdeburg 4 4 MDB Weſtpreuß. 33 7648 N eſterr. W. 8846; Sygs. 6 24 B 
Niederſchleſ.⸗ Märk. 4. 4 888d et bz eu Bl Oeſterreich. Credit. 74 5 92 913-92 bz do. neue 4 82 G 6 FPoln. Bin. — Gldt. 9 10 
Nieder „Zweigbahn 34 4 80 bz Poſen 51 4 100 © do. neueſte⸗ 4 91 bz Aufl. do. 83 b Gd. 40770 
f Went, Yant-Yntpeite | Sp di 187 5 do. do. 4 6 Dollars 1 12 b Sſilb. 20 2340 
1 omm. R Vrtnatbant 41 87 [Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 bz b 


0 
9 


12 
ee, Zum Erſcheinen in dieſem Termine wer: 


belege 


n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Aron Loewy zu Freyſtadt werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 


bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 


dafür verlangten Vorrecht, bis zum 15. October 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tocoll anzumelden und demnachſt zur Prüfung 
der ſämmilichen innerhalb der gedachten Friſt ans 
gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
ei Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
onals auf 


den 28. October 1868, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Kunkel, 
im Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach 3 Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlun 
über den Accord verfahren werden. Zugleich iſt 
noch eine zweite Friſt zur Anmeldung bis zum 
13. December 1868 einſchließlich fejtgelest, und 
r Prüfung aller innerhalb derfelsen nach Ab: 
— der erſten Friſt angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 21. December 1868, Mittags 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anbe⸗ 


alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
melden werden 


f 15 ſchriftlich einreicht, 
f 8 Kelten berieben a Wala! 


Wach oder zur Pr n 


woh 
rechtigten 


Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denſenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechtsanwälte Baumann, 

auen und Goldſtandt zu Sachwaltern vor⸗ 

geſchlagen. (30%) 

Roſenberg, den 7. September 1868. 

Nönigl. Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. 


n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
J manns Carl Friedrich Grünwitzki in 
Elbing, werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Conursgläubiger machen 


wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dies | 


ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 


mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 22. 
October d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 


Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellunz des definitiven Verwaltungs 


perſonals au 


den 5. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


ä der dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gericht⸗Rat 


Schliemann, im Verhandlungszimmer No. 1 


ichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 


es Termins wird geeignetenfalls mit der 
Mudlung über den Accord verfahren werden. 
, umeldung ſchriftlich einreicht, 
rift derſelben und ihrer Anlagen 


Jeder Glaub 


einen am biejigen 
raxis bei uns bes 


; en und zu den 
Aelen anzeigen, Wer dies unterfäne, ; 
Beschluß aus dem Grunde, weil bt rd —— 


vorgeladen worden, nicht anfechten. 


Emſer Paſtillen, 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 

von den Herren Nerzten empfohlen, gegen Ber: 
leimungen des Halſes, Bruſt und Magens, ſind 
t zu erhalten bei Herrn (150 


riedr. Ottow in Stolp. 
Die Adminiſtralion der König Wilhelm's 
2 Felſenquellen. 


a 
evollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 


i aubiger, welcher nicht in unferm | 
Amtsbezirke Seinen Wohn \ | 
2 Anmeldung ſeiner Fordern, hat, muß bei der 


r zur 
xechtigten Bevollmächtigten beſte 


Die Handels⸗Akademie zu Danzig 


beginnt ihr diesjähriges Winter⸗Semeſter am 13. Octbr. Die Meldungen werden am 
10. und 12. Octbr., Vormittags 11—1 Uhr im Akademie Gebäude angenommen. Zur Auf⸗ 
nahme in die zweite (untere) Klaſſe iſt die Vorbildung eines Sekundanets einer Realſchule 
erſter Ordnung, fo wie ein genügendes Sittenzeugniß erforderlich, 

Die obligatoriſchen Lehrfächer ſind: 

In der Zweiten (unteren) Klaſſe: Deutſch 2 Stunden wöchentlich; Engliſch 

6 St.; Franzöſiſch 6 Sl; Kalligraphie und Stenographie 4 St.; Mathematik 2 St; 

ſit 2 S..; Handels⸗Geſchichte 2 St.; Geographie und Statiſtik 2 St.; Wanrenkunde 
2 St.; Kaufmänniſches Rechnen nebſt Münz-, Maaß und Gewichtskunde 2 St.; Buch⸗ 
haltung 2 S..; Comptoirwiſſenſchaft 2 St.; zuſammen 34 Stunden wöchentlich. 

In der Erſten (oberen) Klaſſe: Deutſche Correspondenz 2 Stunden wöchentlich; 
Engliſche Correspondenz 2 St.; Engliſche Schriftſteller⸗ und Sprechübungen 4 St.; 
Saunen Correspondenz 2 St.; Franzöſiſche Schriftſteller⸗ und Sprechübungen 4 St.; 

alligraphie 2 St.; Mathematik 2 St.; Chemie 2 St.; Want und Statistik 2 St.; 

andels⸗Geſchichte 2 St.; Waarenkunde 2 St. ; Kaufmänn ſches Rechnen nebſt Münz⸗, 
aaß⸗ und Gewichtskunde 2 St.; Buchhaltung 2 St; Comptoirwiſſenſchaft und Handels ⸗ 
recht 2 St.; Nationalökonomie 2 St.; zuſammen 34 Stunden wöchentlich. 

Nicht obligatoriſch, für Akademiker wie für das größere Publikum gegen ein geringes 
Honorar zugänglich, ſind Vorträge über Deutſche, Schwediſche, Däniſche, Polniſche, Spaniſche, 
Italieniſche, Eagliſche und Franzöſiſche Sprache und Literaturgeſchichte, fo wie über einzelne 
Zweige der Handels wiſſenſchaften. 


Das Honorar für den ganzen Jahres⸗Curſus der osligatoriſchen Lehrfächer beträgt 
60 Thaler und wird in vierteljährigen Raten zu 15 Thaler pränumerando entrichtet. Außer⸗ 


dem werden bei der Aufnahme in die Anftalt 3 Thaler an die Kaffe derſelben, und halbjähr⸗ 
lich ein Beitrag von 2 Thalern zu Utenſilien, Apparaten u. |. w gezahlt. Wer die Anſtalt 
| vor Beendigung des Eurfus verlaffen will, hat dies 6 Wochen vorher anzuzeigen oder das 
Honorar für das nächſte Vierteljahr nach zu zahlen. 
| Zur Aufnahme in die Vorklaſſe der 88 iſt die Vorbildung für die 
Tertia einer Realſchule erſter Ordnung ade ich. Der Unterricht erſtreckt ſich auf Deutſch, 
Engliſch, Franzöſiſch, Geſchichte, Geographie, Naturwiſſenſchaften, Mathematik, Rechnen und 


Schreiben, zuſammen 24 Stunden wöchentlich. Das Honorar beträgt monatlich 3 %. 


des Directors erforderlich. 
Danzig, den 18. September 1868. A 
Der Director der Handels-Akademie, 
A. Kirchner. 


örter a. d. Weſer 


82) 


Die Baugewerkſchule zu 


318 chüler ber 8 ene teen Nurang nimmt. 

„In vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte di i i 

Schülern, worunter an 200 Meiſterſöhne aus Nerf eren Saaten Nezeng wie Beh en 
ee Danzig, Breslau, Stettin, Merſeburg, Minden u. ſ. w., ſowie der Nachbarſtaaten 


ſich 
Da durch das Nothgewerbegeſetz vom 8. Juli d. J. die ſtaatliche Prüfung für Bauhand⸗ 
werker aufgehoben iſt, fo muß Nee um ſo mehr daran when rg — . — — ihre 
We eien zu Bein. Es wird daher am Schluſſe eines jeden Winter: und Sommerſemeſters 
der Anſtalt eine Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen Schülern der 
obern Klaſſe, welche ſich derſelben unterziehen wollen, von der beſonders gebildeten Prüfungs⸗ 
Commiſſion für Bauhandwerker ein Befähigungs⸗ZJeugniß mit dem nachgewieſenen Grad 
der Reife als Bangewerk⸗Meiſter Agel werden. Schülern, denen hierbei über 
praktiſche Bauausführung ein Nachweis noch mange 
Neifteriüc oder Modell von dem Königl. Bau⸗ logo bierſelbſt abgenommen. 
nmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den 


Unterzeichneten franco einzuſenden. 5 
(344) Möjlinger, Director der Baugewerkſchule. 


Hamburg Ameritanifche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Vork. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


nden. 


ammo i „Mittwoch, 23. Sept. 8 Holſatia, Mittwoch, 14. Oetbr. BE 
| ermania, do. 30. Sept. Cimbria do. 21. Oetbr. 3 
Tentonia, Sonnabend, 3. Octbr. 3 Weſtphalia do. 28. Octbr. 
Allemannia, Mittwoch, 7. Oetbr. 0 Sileſia (im Bau). 


die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. U@ 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajnte Pr. Ert. 5 i Cajüte Pr. Ert. „ 100, Zwiſchen⸗ 


2 25 i itſuß mit 15 Pri inä 
Fracht 2. pro 40 hamb Fabi, N pCt. Primage, für ordinäre 1 u” 


Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten #94; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rüdreife Havana und Southampton anlaufend. 
Sa a 1. October, Saxonia, 31. December. 
1. Ferner . 1. Februar 1869, 
1. December, i 1. März a 
„ Ert. % 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. 7 150, Zwiſchendeck 
W. Ert rt. . 53. jüte Pr. Ert. % „ 


Fracht E 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 2% Primage. 
EN 1 MN dem S alen Angu Bolten, Bm, Nile Ra folgen Hamburg 
wie S i 
ceſſionirten General; enten S. 6. Magmann in Berlin, Soutfenplas 7 und Louiſenſtraße 1. 


| 
| 
Din junger Mann ſucht in ei inen⸗ oder 
| E pianufacturgeicätt zun 1. Det. eine Stelle b 

Adreſſen poste restante A. F. Elbing. (690) | 


SEE U ar Eu Tr . 


Teutonig, 
Paſſagepreiſe: Eiſte Cajüte 


re conſultiren. ( 
era, Hof-Bahnazzt. 


Junge Leute von auswärts können bei anſtändigen Familien gegen eine Penſion 
von ca. 200 Thaleen untergebracht werden. Bei der Wahl der Penſion iſt die Zuſtimmung 


beginnt ihren Winter⸗Cürſus am 3. November, u Hör Vorbereitungs⸗Unterricht für neu ein⸗ 


t, wird der ausgeführte Probebau, reſp. das 


lein con⸗ 


19. bis 5. October bin ich in 
Von 9. September a a ar 


Nothwendiger Verkauf 
Schulden halber. 


Königl. Kreis-Geriht, 1. Abtheilung, 
zu Lauenburg in Pommern am 4. Jum 1868. 
Die dem Kaufmann Philipp Hirſch Si⸗ 
mon gehörigen hierſelbſt belegenen im Hypolheken⸗ 
buch sub No. 173 und No. verzeichneten 
Grundſtücke, 1 geſchätzt auf 5817 22 
Ser. 6 &, ſollen 
am 5. Januar 1869, 
Vormittags 115 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Taxe und Hypothekenſchein, ſowie die Ver⸗ 


kaufsbedingungen ſind in unſerem Prozeß⸗Bureau 
IV. einzuſehen. bi > 071) 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Gericht anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis- Gerichts - Commiffion 
zu Rieſenburg, 


po e 
lan einzuſehenden Taxe, ſoll 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


pothekenbuche nicht erſt ſtichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (8215) 


Freiwilliger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe der verwittweten Regie: 
rungs⸗Rath Maerker, Johanna, geb. Beyer, 
Re rundſtück bierjeloft Graudenzer Vor⸗ 
195 No. 13, geihäkt auf 3750 2 ſoll im 
ege freiwilliger Subhaſtation auf Antrag der 
Erben im Termine 
den 22. December e., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Zimmer No. 15 verkauft werden. 

Die Taxe kann im Bureau II. eingeſehen 
werden. (6:0) 
Marienwerder, den II. September 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

2. Abtheilung. 


8 dem Concurſe über das Vermögen des 


u Berent 


Kaufmanns 1 Gene 
u Jung über 


iſt zur Verhandlung und Beſchluß 


einen Accord Termin auf 


den 5. October er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 


minszimmer No. 1 anberaumt worden. 

- Die Betheiligten werden hiervon mit dem Ber 
merken in Kenntniß gelebt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vorläufig er orderungen 2 Con⸗ 
cursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 


recht, noch ein Hppothekenrecht, Pfandrecht oder 


anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beschluß ung über 
den Accord berechtigen. (800 
Berent, den 12. September 1868. 
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation, 
Oer Commiſſar des Concurſes. 


Emſer Paſtillen, 


eit einer Reihe von Jahren unter Leitung ber 
runnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 


uͤglichen Wirkungen gegen Hals und Bruſtlei⸗ 
ben, wie gegen 0 ſind ſtets er 
räthig in Danzig bei den Herren (409) 


Apotheker Hendewerk, 
Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15, 
Apotheker Ve Preite 
Apotheker Manitzki, Breitgaſſe und 
otheter Neuenborn. 
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 


t. 
Sail, Beniuenberwaltung zu Bad Ems · 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 12. September er. 

iſt an demſelben Tage die in Gr. Lichtenau be⸗ 

ſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 

Carl Ludwig Wilhelm Les ann zu Gr. 

Lichtenau ebendaſelbſt unter der Firma 

Carl Lehmann ; 

in das hieſige Firmenregiſter unter No. 162 eins 
getragen. (634) 
Marienburg, den 12. September 1868. 


Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Max (Moſes) Kirſch⸗ 
ſtein in Culm hat für ſeine Ehe mit Jeannette 
Jenny) Sternberg die Gemeinſchaft der Güter, 
nicht aber des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Eingetragen unter No. 10 unſeres Regiſters 
zur 5 der Ausſchließung der Guͤterge⸗ 
meinſchaft. 

In No. 5035 dieſer Zeitung iſt irrthümlich 
„und“ des Erwerbes geſagt. 668) 

Culm, den 16. September 1868. 7 


Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


Auction. 
Montag, den 21. Sep⸗ 
tember 1868, Nachmittags 3 


Uhr werden die Unterzeichneten im 1 80 80 5 
4 „des Königl. Commerz⸗ und Admiralis 
täts⸗Collegiums in öffentlicher Auction auf dem 
Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 
baare 17. verſteigern: 


11 Faͤſſer calcinirte 
Soda, 


welche mit dem Schiffe „Gottfried“, Capt. C. 
F. Jung, in havarirtem Zuſtande hier einge⸗ 


troffen ſind. (577) 
Joel. Ehrlich. 

12,000 Aufl. Aufl. 12,000. 

DDr EEREERZESPEN 


DIE TRIBÜ 

— eines der gelesensten Blätter Ber- 
lins — deren Auflage in den wenigen Mo- 
naten, die seit der Aenderung des Ver- 
kags und in der Redaction verflos- 
sen sind, von 2000 auf 12,000 ge- 
stiegen ist — redigirt von H. Bernhardt 
und A. Mützelburg — bringt die 

= neuesten p 


aus Stadt, Gesellschaft und 


derungen aus dem It 
2 U 
Geriehtssaal — 
— die allgemein wichtigen Entscheidungen 
der Tribunale — 
— das reichhaltigste humoristische 
ewilleton — 
— Original-Beiträge zu allem Interessanten 
der Tagesgeschichte — 
und in neuester Zeit eine 
— liberale politische Tages- 
welche alle bedeutenden Ereignisse erschöpfend 
und populär behandelt. 


Das grosse 
Roman- und Novellen- 
Feuilleton 


der „Tribüne“, mit Beiträgen vonFeydeau, 
A. Mützelburg,, Pitawall, Ponson du 
Terrail und vielen anderen der ersten Au- 
toren, erfreut sich im Genre der Criminal-, 
Zeit- und Gesellschafts-Novelle des verbreitet- 
sten Rufes. — Der im November erscheinende 
neue Roman von A. Mützelburg wird diese 
Beliebtheit sicher noch steigern. 


— Die Tribüne erscheint 
3 Mal wöchentlich — 


am Dienstag, Donnerstag und Sonn- 
abend — für den Preis von 


nur 22", Sgr. vierteljährlich 
(excl. Botenlohn.) 
und dazu noch 
gratis 
jeden Sonnabend das in wenigen Mo- 
naten berühmt gewordene Witzblatt: 


„Berliner Wespen“ 


— redigirt von Julius Stettenheim, illustrirt 
von G. Heil. — 1 
[Preis der „Wespen“ ohne „Tribüne“ vier- 
teljährlich 13 Sgr.] 7 E 
Abonnements auf die,Tribüne* inelusive 
„Wespen“ werden angenommen bei allen 
Postämtern des In- und Auslandes, bei sämmt- 
lieben Zeitungsspediteuren (die „Berliner 
Wespen“ apart à 13 Sgr. pr. Quartal auch 
in jeder Buchhandlung) sowie in der 
Expedition der „Tribüne“, 
Krausenstr. 41, am Dönhofsplatz. 
NB. Die geehrten auswärtigen Abonnenten 
bitten wir, ihre Abonnements recht 
bald bei der Postanstalt ihres Wohn- 
ortes anzumelden, da wir bei späteren 
Anmeldungen mit dem besten Willen nicht für 
die vollständige Nachlieferung der erschienenen 
Nummern einstehen können. (669) 
Eine gebildete Junge Dame sucht 
eine Stelle, Kindern den ersten 
Unterricht in den Schulwissen- 
schaften, wie in der Musik zu er- 
theilen. Gef. Adress. erbittet man 
unter No. 677 in d. Exped. dies. Bl. 


— 


antesten Notizen 


120 ergreifende und humorlstische Sehil-. „Auswärtige e ene Hirn 


Kur- und Tafel Trauben, 


vorzüglichſter Sorten und Qualität, jedes beliebige Quantum, unter Ga⸗ 
rantie guter Ankunft, ab hier per Pfd. 31, Sgr., franco Danzig und Um⸗ 


gegend 6½ % zu beziehen bei der 


bſt⸗ und Weintrauben ⸗Verſandt⸗Anſtalt 
Franz Wagner in Dürkheim a. Haardt. 


N Verſender beabsichtigt, bei dieſen Preiſen, 
heit zu bieten, die Traubenkur billigſt genießen zu können. 


auch Bewohnern ferner Gegenden Sr 
(9713) 


Norddeutſche Lebensverſicherungs⸗Bank auf 
Gegenſeitigkeit in Berlin. 


Vom 25. September c. ab gelangen auf unſere Antheil⸗ Certificate gegen Rückgabe des 
Coupons No. 1 die am 1. October er. fälligen Zinſen mit 6 2 oder 


Thaler P 


PE 
5 REN 
bei unſerer Hauptkaſſe, Leipzigerſtr. Ro. 125, und 


Norddeutſche Lebensverſſcherunge Ban auf Gegenſeitigkeit. 


eneral⸗Director 
M 


a 


BAUGEWERKSCHULE 


Der. Unterricht für Maurer, Zimmerer, 


ginnt am 2. November d. J. Die Anmeldungen fürs Casernement werden zeitig erbeten, 
Schwerin, i. M., den 6. August 1868, 


(92 
Die Direction der Baugewerkschule. 


gl. Patent- Waſch⸗Cryſtall, SU 


ty Muſſelin, Shawls, Merinos 
Teppichen u. f. w., welches die Stoffe weniger angreift und beſſer 
Waſchmittel, empfiehlt à Pack. 1½ Sgr., bei mehreren Packeten billiger 


das Haupt⸗Depot für Danzig und Umgegend bei 


Neumann, 


Langenmarkt und Kürſchnerg. Ecke Nr. 38. 


En 


5 zum Waſchen von Leinen, S 


Albert 


(8449) 


Neue 
Akademie der Tonkunst 
in Berlin, Gr, Friedrichsstr. 94. 


Am 5. October beginnt der neue Cursus. 
Mit der Akademie stehen in Verbindung: 

a) das Seminar zur speeiellen Ausbildung 
von Clavier- und Gesang-Lehrern und 
Lehrerinnen; 

b) die Elementar - Clavier - und Violin- 

schule für Anfänger vom 7. bis 14. Jahre; 

erein. ER 


ähe der Anstalt. Ausführliches 


terzeichneten zu beziehen ist. 
Berlin, im August 1868, 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


Kgl. Hofpianist und Hofpianist Sr. Kgl. Hoh. 
d. Kronprinzen v. Pr. (664) 


Butter und Fette 


in ihrer ganzen Güte durch ein neues Verfahren 
zu erſetzen. Nebſt einem neuen Hefungsverfahren, 
wodurch ein ſchönes und 15 Backwerk ohne 
alle Koſten herzustellen iſt. Für Induſtrielle, 
Kaufleute, Bäcker, Conditoreien und Wirthſchafts⸗ 
Etabliſſements, wie auch ein höchſt lohnender 
Erwerbszweig für Speculanten und Fabrikunter⸗ 
nehmer. Preis 5 Sgr. Durch alle Buchhand⸗ 
lungen und das Bureau für Handel, Ger 
werbe und Landwirthſchaft in Leipzig gegen 
Franco⸗Einſendung von 5 norddeutſchen Brlef⸗ 
marken à 1 Sgr. zu beziehen. (391) 
An epileptiſchen Krämpfen 
e Kopf“, Bruſt⸗ und Wagen: 
rampf⸗Leidende, werden ſicher und dauernd her⸗ 
eſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs⸗ 
reiben aus allen Staaten Europas. Näheres 
unter genauer Angabe der Adteſſe durch Frau 
Ww. J. Plaumann, Neanderſtr. No. 18, 
Dann (7810) 


Zahnseife und Lahnpasta . f. A 


Bergmann in Waldheim — zwei amtlich 
geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 
Schönheitsmittel, empfiehlt in Original-Packnn- 


gen à 8, 4, 6 und 74 Sgr. (1038) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


Schwediſche Sicherheits⸗ 
Zündhölzchen, 
90500 er a 


aöppaltirte Dachpappen 


beſter 
ſo wie 289 0 
öftere Tränken 


or Ueberzuge, wodurch das 


B. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter Ga⸗ 
rantie zu den billigſten Preiſen. Näheres hierüber 
im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. (4533) 


RMRübkuchen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
6865 x er in Mone 


rtin. 


ba anne. 
a diene a u. gi. ig 
fefig., wie auswärtigen. 


Luc 00 2.7 
r Ert. VERTRETEN 
bei unferen Herren Vertretern zur Auszahlung. 


(556) 


SCHWERIN. | 


Tischler, Schlosser, Maschinenbauer, etc, be- 


9294) 


* 


gefärbten Baumwollenzeugen, 9 
er reinigt, als viele andere 


< een welche engliſche Tuch⸗ 
Hauſir El N, ſtoffe führen, wird 
Gelegenheit geboten, ſolche aus erſter Hand freo. 
Berlin zu beziehen. Reflectirende belieben ihre 
Adreſſe unter Chiffre R. 989 in A. Netemeyer“s 
Zeitungs: Annoncen Büreau in Berlin 
einzuſenden. 66 


Volksanwalts⸗Bureau 


des fr. Gerichtsgctuar Woigt, Röpergaſſe No. 6, 
ate Klagen, Vertheidigung., Immediat⸗ Gna⸗ 
engeſuche an Seine Ma 1 den — 1 


ebt bill 


(N 
Wirklich echtes EX 


caucaſiſches Infeetenpulber 


nebſt den dazu gehörigen in Frankreich patentirten 
Spritzmaſchinen (Ballons » Baufie » Boudre) zur 
änzlihen Beſeitigung der Motten, Schwaben, 
Grateſch, Flöhe, Ameiſen ꝛc. wie auch zum 
Aufbewahren des Pelzwerks 
empfiehlt die Parfümerie⸗ und eee 


von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt Ro. 338. 
Mir Lager von friſchem, ächtem Patent 
Portland⸗Cement von Robius & Co. 
in London, engliſchem Steinkohleu⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthen, 
franzöſiſchem und hannöveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
engliſchem Steiukohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuer⸗ 
icheren Dachpappen, gepreßten Bleiröhren, 
chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tücken, engliſchen glaſirten Thonröhren, hol⸗ 
ländiſchem Pfeifenthon, Almersder Thon, 
Wageufett, Dachglas, Feuſterglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. enmpyehle 15 
gütigen Benutzung. (4532 


B. A. Lindenberg: 


Men Lager von importirten und 

lichen Düngmitteln, unter Controle der 

her Janpwirt 6 5 15 n ne 
er Landwirthe, bringe ier 

pfehlende Erinnerung. a (466) | 


F. W. Lehman», 
Depofitate für Weſtpreußen u. Bromberg. 


In Przechowo bei Schweh babe ich 


circa 1000 Klafter ſichten 
Klobenholz 1. Klaſſe 


um Verkauf ſtehen. Preis und Verkaufsbedingun. 
1 find in meinem Comtoir, Langenmarlt No. 18, 
zu erfahren. 690) 


Leop. Schwartz _ 


Speifefartoffeln!!! 
rothe, geſund, ſchön und ſchmackhaft verkauft 
jedes Quantum zum Preiſe von 17 Sgr. pr. 
Scheffel ab hier das Dominium Oſtrowitt p. 
Schönſee, Weſtpreußen. Die Entfernung von hier 
nach Thorn ( aſſerſtraße u. Bahnhof) ift vier 
Meilen Chauſſee. ) 


Azöllige tannene Dielen 


breit und vollkantig, find zu ſoliden Preiſen zu 
haben auf dem Liebtke ſchen Holzfelde in Legan. 
äheres Hundegaſſe No. 97. 6²⁰ 


a 689.06 zun Dunnag zeig gedi a0 1 
eee bee e Ag "mat te Spit 
u9g0g eue eech ec ee al 1 


— 
eatunbig erb. 


Athemerleichterung. 
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Ber ⸗ 
lin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
Neu⸗Trebbin, 29. Juni 1868. „Nach 
vertrauensvoll fortgeſetztem Gebrauch Ihres 
Hoff ſchen Malzer rakts wurde mir der Athem 
leichter, der bisherige ſtarke Auswurf verlor 
ſich, der Schlaf wurde anhaltender und ſanf⸗ 
ter, kurz: mein Zuſtand beſſerte ſich mit jedem 
Tage. Dieſe in der That recht wunderbare 
und ſchnelle Wirkung Ihres Malzertraktes 
ann ich nur mit Dank anerkennen.“ 
verwittwete Steueraufſeher Frau Kießling. 
— Regensburg, den 30. Juni 1868. „Ich 
erſuche Ew. W. ganz ergebenſt, mir 1 Bid. 
Malzgefundheits: Chotolade umgehend zuzu⸗ 
ſenden, da ich ſeit einiger Zeit regelmäßig 
dieſe Chokolade als Arzeneimiktel ür 
meine in gentiffene Bruſt gebrauche, ich 
werde ein Inſerat in einem Lokalblgtte über 
die wohlthätige Wirkung Ihrer Chokolade 
einrücken laſſen, damit die hieſigen größeren 
andlungen ihr Augenmerk mehr auf dieſen 
oſtbaren Artikel richten.“ 
Adolf Link, b. d. Bayer. Oſtbahn. 
Bo: da ed gewarnt. 
on en weltberühmten n 
off'ſchen Malz⸗Fabrikaten * 


ager: 
Die Albert N‘ bei 
bert Neumann, 
5 Langenmarkt No. 38 in Danzig 
und Stelter in Pr. Stargardt. x 


N ger; Weichſelneunaugen, 
marinirt, in Yı u. ½ Schockfäſſe 
almarinaden, ruſſ. Edge, Pk ovis, 
fein mar. Bratheringe, in Yı . 1 2 Schockfäſſern 
Spidaale, Büdlinge, ſowie sei 
Nite Al sche b . e Karp en, Br en, 
De „Aale, ode; i A 

7 nl orſche ꝛc. 2c. verſendet bi 1 


3 672 
Brunzen's Seefiſch⸗ Handlung, Shöjmartt Wo. 28 


John Corbett, 


“eng; dei Salt Works, Worcestershire, 
Sole ents for the Export of Salt 
Gloucester and Bristol (678) 


Hendewerk & Wright, 
ucester. 


hof, ‚ poste restante. 0 
Fit mein Materiale, Wein: und . 
Geſchäſt wird zum 1. October ein mit guten 
Pen verſehener und routinirter Gehilfe, 
der au ai mit der Correſpondenz und 
der Buchführung vertraut iſt, geſuchkt. 
Expedition 


Bei wem? iſt zu erfragen i 

dieſer Zeitun e ge! 696. ® ee 
1 zu überſehen 

Ein junger Mann, der in allen V 

des Lebens viele Erfahrungen genuchgt ie 
Werber I ee. ee u #8 
- r gr. a Kb: 
nigsberg geweſen iſt, ſucht 9 ähn x ei 


lung oder pachtet auch ein Geſchäft jeder Art. N 
zu erf bei Fürſchner Baeſener, Tobiasg. ER 


0 Geſücht werben 3000 Thlr. zur erſten 
. auf ein ländliches Grunditid in 
Sn ſehr 1 Orte, in ber Nähe 
iſchaus, hart an der Chauſſee und dem 
legen, beſtehend aus einem 
Haee Alles im beſten 
0 uſtande. Gerichtliche Taxe 


darleiher belieben ihre Abr. in ber 
t 37 gefäll Zur, 


Selb 
Creed d Zig. unter No. 6 


Kin Lehrling für das Getreide- 
Geschäft wird gesucht. Selbst- 
geschriebene Adressen nimmt die 
Expedition dieser Zeitung ent- 


f 
i N 
2. n Compoſitien Heil 


Ke: 
der, auf ſtädt. od. ändl. Sean beige 


eil 
bark. zur erſt., unbedingt fi ern Stelle u. . 
mäß bill. 90 find zu bab. durchs Gre een, 


Aopergaſſe No. 6, 2 


* p 


1500 a 2000 Thlr. 


werden gegen durchaus ſichere Hypo⸗ 
thek eheftens gemänfept Breitgafielo, 
Wichtig für Bauhandwe 
und Hausbeſitzer. 
Bau⸗Polſzei⸗Ordnung 
r die 
Stadt Danzig. 
Taſchenformat. Broſch. 4 Str. 
100 er durch alle Buhkandlungen und 
A. W. Kafemann. 
. —.. , ͤ——— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


> 


| 


